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Weitere Erfolgsserie deutscher U - Boote im Atlantik und an der Küste Amerikas

Kz . 3um viertenmal erklang in diesem Monat die England -

Fanfare , die Erfolge unserer U -Boote ankündigte . Wieder find
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die
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Riesige Mengen an Kriegsmaterial in Tobruk erbeutet

e

IF.

1

FranEfurt a . M . 7405
des Trägerlohnes

Mittel -
102 000

wurden

Aus dem Führcrhauvtauartier , 24 . Juni . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Unterseeboote haben im Kamps gegen
die britische und amerikanische Versorgungsschisfahrt neue
Erfolge erzielt .

Sie o e r s e n H e n aus geschützten Geleitrügen im
Atlantik und in den von der amerikanischen Marine
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stark gesickerten Küstengewässern Nord - und
amerikas 20 feindliche Handelsschiffe mit
BRT . und einen Bewacher . Bier weitere Schiffe
durh Torvedotreffer schwer beschädigt .

Mer USA . - Transporter versenkt

Das Unterhaus verlangt Aufklärung über Libyen
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Schriftleitung )

Schamloser Verrat an Europa
»GöteborgsMorgenposten ^ veröffentlicht Einzelheiten des britisch - sowjetischen Geheimvertrags

as . Die schwedische Zeitung ..Göteborgs Morgenvosten
liefert einen neuen Beitrag zur Erkenntnis der EeBeimao -

mackungen , die Churchill und Molotow in London
getroffen haben . Als der am 26 . Mai unterzeichnete
englisch - sowjetische Vertrag bekanntgegeben wurde , stand
für jeden politisch Geschulten fest , daß um eines solchen Ver¬
trages willen sich Molotow bestimmt nicht nach England be¬

geben batte . Der veröffentlichte Text bot ja nichts Neues
und lieh lediglich eine Hintertür offen für . die Er¬
füllung all der imperialistischen Wunsche der Sowiets , die
schon in den Berliner Unterredungen Molotows so deutlich
zum Ausdruck kamen . Von der deutschen und ebenso von der
Weltpresse ist denn auch sofort darauf bingewiesen worden ,
dah Eehcimabmachungen in London getroffen sein mußten .
Schweizer Blätter Haden in der letzten Zeit , worüber wir
berichteten , schon einen Teil dieser Eebeimabmachungen um -

es zwanzig Schiffe mit 102 000 BRT ., womit fich die U -Boot -
Versenkungsziffer im Juni auf 478 500 BRT . erhöht . Rechnen
wir die Verluste , die die Feindschiffahrt im Mittelmeer erlitt und
die einzelnen Versenkungen an der Küste Englands hinzu , so ist
bereits wieder eine Ziffer von über600000 BRT . erreicht .
Ein Beweis dafür , dah die ALwehimahnahmen , trotzdem Eng¬
land und Amerika alle Möglichkeiten auszuschöpfen versuchen , dem
zähen Kampf unserer U -Boot -Besatzungen nicht gewachsen sind . Der
neue Erfolg wird die Sorgen , mit denen die Besprechungen Roose¬
velts und Churchills ohnehin bis zum Rand gefüllt sind , noch er¬
höhen . Aus einem Washingtoner Bericht geht hervor , dah das
Schiffsraumproblem bei den Erörterungen im Weihen Haufe als
die vordringlichste Frage betrachtet wird . Hängt doch alles von
der verfügbaren Tonnage ab „ Man kann sich

"
, so heißt es in dem

erwähnten Bericht , „ einen Begriff von den Schwierigkeiten
machen , denen sich Roosevelt und Churchill gegenübersehen , wenn
man bedenkt , dah T s ch u n g k i n g , desien Vertreter von den bei¬
den Gangstern empfangen wurde , daß Australien der Rahe
und der Mittlere Osten , sowie die Sowjetunion ,
kurz , alle alliierten Fronten , von ihnen Truppen , Waffen und
Kriegsmaterial verlangen . Sie haben aber nicht die Mittel ( lies
die Schiffe ) , um diesen Forderungen gerecht zu werden ." Die neue
Erfolgsmeldung wird den beiden Plutokratcn -Häuptlingen be¬
stätigen , dah alle Bemühungen , die Beratungen und die gesteigerte
Produktion , ergebnislos bleiben müssen . Die Öffentlichkeit Eng¬
lands und der USA ., die gerade nach dem Fiasko in Libyen Ent¬
scheidungen und Taten von Roosevelt und Churchill erwartet ,
muh sich auf eine bittere Enttäuschung gefaßt machen .

Em Jahr Seekrieg gegen

Sowjei - Ruhiand
Von Konteradmiral a . D . Brüninghaus

Als vor Jahresfrist der Krieg mit der Sowjetunion
ausbrach , wurde unsere Kriegsmarine vor die schwierige
Aufgabe gestellt , die rein zahlenmäßig weit Überlegene bol¬
schewistische Marine in der Ostsee in Schach zu halten , vor
allem auch zu verhindern , daß sich etwa unter ihrem Schutze
irgendwelche gemeinschaftlichen Operationen von Armee und
Marine entwickelten . Die Sowjets verfügten in der Ostsee
mit den Stützpunkten Leningrad . Reval , Baltisch - Port .
Riga und Libau Über zwei , in den Jahren 1931 bis 1933
modernisierte Schlachtschiffe von je 23 000 Tonnen , zwei
schwere Kreuzer , einen leichten Kreuzer , 27 Zerstörer .
4 Torpedoboote , etwa 75 U - Boote und eine stattliche An¬
zahl von Minenfahrzeugen aller Art , sowie etwa 60 Schnell¬
boote . Für unsere Seestreitkräste galt es , die sowjetische «
Seestreitkräfte in den Finnischen Meerbusen abzudränge «
und dort abzusperren . Da die Meere bereits durch die Be¬
wachung der westeuropäischen Küste vom Nordkap bis zu
den Pyrenäen und durch die Schlacht im Atlantik und im
Mittelmeer sehr stark beansprucht war , standen an Zahl
nur verhältnismäßig geringe Streitkräfte für die neue Aus¬
gabe zur Verfügung . Zudem sollte der Krieg im Atlantik
nicht unterbrochen werden und ist auch tatsächlich nickt unter¬
brochen worden .

Obgleich die Russen von jeher eine Vorliebe für den
Minenkrieg gehabt haben , die die Bolschewisten von der
zaristischen Marine Übernommen haben , glückte es unseren
dafür eingesetzten leichten Streitkräften , ihre Minen¬
sperren einen Tag früher zu legen als die Sowjets ,
denen das Wegräumen der deutschen Minen nicht gelungen
ist . Schon am ersten Tage nach Kriegsbeginn meldete der
OKW .- Bericht erhebliche Erfolge unserer leichten Streit¬
kräfte . vor allem der Schnellboote , denen eine Anzahl von
gegnerischen Einheiten , darunter Zerstörer . Minenschiffe
und Handelsdampfer . zum Opfer gefallen war . Im Laufe
des Jahres wurde die Einbuße an Kriegsschiffen .
darunter ein schwerer Kreuzer , mehrere Zerstörer und Unter¬
seeboote , sowie 2 Eisbrecher immer größer , daß . als die Eis -
veriode einsetzte , die Ostseeflotte der Sowjets stark dezimiert
war . Die beiden Schlachtschiffe „ Marat " und „ Oktober -
Revolution " wurden zur Verteidigung von '

Leningrad mit
herangezogen und sollen durch schwere Treffer der Heeres -
Artillerie arg mitgenommen worden sein . Ob die Nachricht ,
sie lägen gefechtsunfähig auf Strand , auf Wahrheit be -
ru6t . läßt sich nicht nachprüsen . Jedenfalls sind sie im
Kampf gegen unsere Seestreitkräfte nicht in die Entscheidung
getreten . Vielleicht ist es den Sowjets gelungen , einige
ihrer U - Boote und Zerstörer durch den Stalin - Kanal , ehe er
vereiste , nach Murmansk , dem einzigen , das ganze Jahr hin¬
durch eisfreien Hafen zu bringen .

Ganz abgesehen von ihrer zunächst vordringlichsten und
restlos gelosten Aufgabe , die Sowietflotte im Finnischen
Meerbusen abzuwerren , mußte , da die Eisenbahntransport -
mittel bei der schnellen Vorwärtsbewegung der Armee
nicht ausreichten , zur Entlastung des Schienenweges ein

.rissen . Die . Veröffentlichung der schwedischen Zeitung prä¬
sentiert und ergänzt diese bisherigen Mitteilungen und er¬
bringt damit erneut den Beweis dafür , daß England
tatsächlich ganz Europa an den Bolschewis¬
mus verraten hat . Das hatte Cripps schon vorsich¬
tig angedeutet , als et nach seiner Rückkehr aus Moskau der
amerikanischen Zeitschrift „ Life " erklärte , daß die Sowjets
eine „ Sicherheitszone " erhalten würden , die durch
die Bildung autonomer Sowjetrepubliken geschaffen werden
soll . Ende Januar erklärte Cripps , daß die Bolschewisten
das „ moralische Recht haben , Deutschland insgesamt zu er¬
obern , um an dem deutschen Volk das verdiente Strafgericht
zu vollziehen .

"

Die jetzt bekannt gewordenen Eebeimklauseln bestätigen
solche und ähnliche Eingeständnisse . Sie zeigen zugleich , daß
im Falle eines vlutokratisch - bolschewistischen Sieges die
Sowjets zum Herrn ganz Europas gemacht werden würden .
Nicht nut wurde ihnen die von Moskau schon immer er¬
strebte „ strategische Grenze " von Finnland bis
Rumänien zugestanhen , sondern die Engländer erklären
sich auch damit einverstanden , daß dort , wo eine solche Hin¬
ausschiebung der sowjetischen Grenze nicht möglich ist , bolsche -

( Fottsetzung auf Seite 2 )

Berlin , 24 . Juni . ( Funkmelbung .) Vier amerikanische
Handelsschiffe fielen neuerdings in amerikanischen Kllsten -
aewässern in den benachbarten Seegebieten der Antillen und des
Golfs von Mexiko Torpedoangriffen von Achsen -Unterseebooten
zum Opfer . Bei allen vier Schiffen handelt es fich um Trans -
portdampfet mittlerer Etöße . Einer dieser Fracht¬
dampfer sank , nachdem er zwei Torpedotreffer erhallen hatte ,
innerhalb von drei Minuten . Von der Besatzung dieses Schiffes
ertranken 88 Menschen . Von den übrigen Schiffen wurden Über¬
lebende in Küstenhäfen an Land gesetzt .

Stockholm , 23 . Juni . Die schwedische Zeitung - Göte¬

borgs Morgenpost " veröffentlicht Dienstagfrüh in sensatio¬
neller Aufmachung die ungewöhnlichen Einzelheiten des
Geheimvertrages , den Churchill und Molotow in London
geschloffen haben .

In dem Vertrag , der das teuflische Pro « kämm
bolschewistischer Machtgier und Dummheit ist .
wird ganz Europa den Bolschewisten ausgeliefert . Er ent¬
hält folgende Abmachungen : , , . . . s

1 . Die Ansprüche der Sowjetunion auf Sicherheit uno
strategische Grenzen gegenüber Finnland , dem Bal -

tikum , Polen und Rumänien werden grundsätzlich
anerkannt . Bezüglich Irans ist ein besonderes Ab¬
kommen getroffen worden . _ . , ,

2 . Die meisten Gebiete , die an die Sowjetunion gren¬
zen oder in der Rübe der Sowjetunion liegen ., B? ntnttr
Finnland , gewisse Teile von Nordskandinavien , die Tschecho¬
slowakei , Rumänien , Bulgarien und Jugoslawien , werden
als sowjetische Interessensphären anerkannt .

3 . Als Schutz gegen zukünftige Angriffe der Achsenmächte
wird der Sowjetunion das Neckt zuerkannt , Stutzpunkte zu
erwerben und Garnisonen durck „ Pachtverträge " zu er¬
richten . Der Sowjetunion wird weiterhin freie Durch¬
fahrt von der O st s e e zurNordsee nnd vom Schwar¬
zen Meer zum Mittelmeer garantiert .

4 . In einem Zusatz zu Artikel 3b in dem veröffentlichten
Pakt , der die Alliierten nach Beendigung des Krieges be¬
rechtigt , besondere Sicherheitsmaßnahmen gegen einen neuen
Angriff zu ergreifen , wird der Sowjetunion das Reckt zuer -

kannt , im Einverständnis mit Großbritannien eine
militärifcke und politische Kontrolle über
Finnland , Deutschland . Ungarn , Rumänien
und Bulgarien auszuüben . , . ..

5 . Beide vertragschließenden Teile verpflichten sich , . für
die endgültige Beseitigung des Nationalfozia -

l i ft i k ch e n und des s a s ch i ft i k ch e n R e g i m e s und ähn¬
licher Regierungskyfteme in ganz Europa Sorge zu tragen .

Außer dem oben genannten Znsatzvrotokoll wurde iv
London ferner ein Geheimabkommen über die militätischen
Maßnahmen getroffen , die zur Errichtung einer „ z w e t Le n
Front " notwendig sind . Einzelheiten des Protokolls , das
infolge feines rein militärischen Charakters absolut geheim
ist , sind außerhalb des engsten Kreises nickt bekannt .

In einem Kommentar der Leitartikelspalte ickrerbt

„ Göteborgs Morgenpost " unter der Überschritt „ Die geheime
Zusatzklaukel " folgendes : „ Die geheime Zusatzklausel zu dem

englisch - kowjetikcken Pakt wird mit größter Gewißheit ein
gewaltiges Aufsehen erwecken . Wir dürfen ledoch darauf
Hinweisen , daß die diplomatische Quelle , von der
wir diese Nachricht erhalten Baien — sie ist selbstverständlich ,
wie es auch in dem Stockholmer Telegramm fte .bt , weder
deutsch , noch finnisch ! — sich bei wiederholten
früheren Gelegenheiten . Bei denen wir in der Lage waren ,
die Angaden zu kontrollieren , als juoerlaihg erwiesen Bot .
Wir Baben deshalb nicht gezögert , das Telegramm zu ver¬
öffentlichen , auch wenn wir uns voll bewunt sind , daß es
auch außerhalb ter Grenzen unseres Landes diskutiert
wird ."

und Sturzkampfflugzeugen mit vernichtender Wirkung angegriffen

jur libysch - ägyptischen Grenze zurückgezogen , wo die vordersten
Teile der nachstoßenden deutichen und italienischen Divifionen be¬
reits mit ihnen , n Fühlung stehen .

Rach dem Fall der Festung Tobruk richteten fich in den
letzten Tagen d,e Angriffe deutscher Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge gegen die zurückflutenden britischen Kolonnen . Ostwärts
von Bit e l Gobi wurden am 21 . Juni durch deutsche Zer -
störcrflugzeuge in Tiefangriffen zahlreiche britische Fahrzeuge
vernichtet und auch die Flugplätze des Feindes im westägyptischen
Grenzgebiet wurden allnächtlich von deutschen Kampfflugzeugen
mit Bomben belegt . Treffer in abgestellten Flugzeugen und
zwischen Feldlagern verursachten große Brände . Im Saufe des
23 . 6 . wurde der britische Nachschubverkehr aus dem Wege
zur westägyptischen Grenze mit vernichtender Wirkung
angegriffen und mehrere Kolonnen auf der Küstenstraße
Sidi Barani — Sollum in Tiefangriffen vernichtet , oder zer¬
sprengt . Auch westlich Sollum wurden britische Kolonnen mit
Bomben schwersten Kalibers bekämpft , wobei zahlreiche Fahrzeuge ,
die mit Munition und Treibstoff beladen waren , in Flammen
ausgingen .

as . Berlin , 24 . Juni . Die mehr als dürftigen Erklärungen ,
Attlee gestern zum Fall von Tobruk im Unterhaus abgab ,

haben die englische Öffentlichkeit keineswegs beruhigt . Man ver¬
langt weitere Mitteilungen der Regierung und läßt gar keinen
Zweifel daran , daß C h u r ch i ll nach seiner Rückkehr aus den
USA . an einer Debatte über die Niederlagen in Nordafrika
nicht vorbeikommen wird . Major Hastings stellt dazu in
einem Rundfunkvortrag fest , daß die Unterschiede zwischen den
Illusionen und den Tatsachen in diesem Falle doch zu groß seien ,
als daß man sich mit wenigen Worten könne abspeifen lasten .
Hastings kam dann darauf zu sprechen , daß das größte Übel die
Verteidigung der britischen Streitkräfte auf so vielen F r o n -
t e n sei . Infolgedessen sei es England noch niemals möglich
gewesen , im entscheidenden Augenblick die entscheidenden Streit¬
kräfte zu haben . Das sind recht bemerkenswerte Eingeständnisse
in einem Augenblick , in dem man immer wieder von der
Schaffung der z w e i te n Front phantasiert .

Öffenbar zur Beruhigung der öffentlichen Meinung in den
angloamerikanischen Ländern werden jetzt allerlei Nachrichten

verbreitet , nach denen angeblich große Materiallieferungen aus
ben USA . nach Nordafrika unterwegs , oder gar dort schon ein -
getrosfen sind . Damit möchte man wohl auch solche Feststellungen ,wie die des amerikanischen Nachrichtenbüros Astociated Preß ,
daß der große britische Materialverlust in den nordafrikanischen
Kämpfen eine sehr ernste Sache sei , zumal Rommel sehr schnell
Verstärkungen erhalten könne , unterdrücken .

Diese,r i e fi g e n Materialmengen , die die Briten in
verloren , ersetzen zu wollen , ist für die sogenannten

Alliierten ganz unmöglich . Dazu benötigt man sehr viel Zeit— haben doch die Engländer , selbst immer wieder daraus hinge -
wiesen , daß der Nachschub einen ungeheuer weiten Weg zurücklegen
muß — zum andern aber benötigt man dazu auch sehr viel
Schiffsraum . Die Ausrüstung für eine Armee , die die Achsen¬
mächte in Tobruk erbeuteten , ist ja auch nicht innerhalb weniger
Tage nach dort geschafft worden . Man würde also zunächst einmal
wieder Schiffe und nochmals Schiffe benötigen , deren Zahl durch
unsere ll -Boote täglich reduziert wird .
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Die zuriickslutenden britischen Kolonnen von deutschen Kampf -

Berlin , 24 . Juni . (Funkmeldung .) Zu dem Fall der Festung
Tobruk teilt bas Oberkommando der Wehrmacht ergänzend mit :
Das stürmische Vordringen der Schulter an Schulter kämpfenden
deutschen und italienischen Angriffstruppen hinderte den Feind
daran , die in Tobruk aufgestapelten riesigen Mengen an
Kriegsmaterial noch rechtzeitig fortzuiühren oder zu ver¬
nichten . Der Verlust dieser Versorgungsgüter an der nord -
afrikanischen Front trifft die Briten um so empfindlicher , als
zu ihrem Ersatz die britischen Schisse nun in wochenlangen Fahrten
um das Kap der guten Hoffnung herum fahren müßten und so
auf längere Zeit für die feindliche Versorgungsschisfahrt ausfallen .

Bei der Fortsetzung der Ausräumungsaroerten der eroberten
Festung ergab sich ein solcher Umfang der Beute , daß
die Feststellungen im einzelnen noch nicht abgeschlosten werden
konnten . Bisher wurden außer Vorräten aller Art mehrere
hundert Geschütze und zwanzig Panzerabwehr¬
kanonen gezahlt . Etwa hundert Panzer und meh¬
rere hundert Kraftfahrzeuge wurden im Laufe der
Kämpfe vernichtet , so daß die Verluste des Feindes an Menschen
und Material als außerordentlich groß bezeichnet werden müflen .

Wie aus weiteren Meldungen heroorgeht , haben sich die ost¬
wärts geflohenen Reste der geschlagenen britischen Verbände bis
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In den letzten Wochen hat sich der Seekrieg gegen die
>jets nach Norden , an die Mur man - Küste , ver -

ent -

gegensehen .

Harte Kämpfe im Festungsbereich von Sewastopol
im

Ko « >ettenkapitän Karl -Friedrich Merten hat bisher 15 Le -

inete feindliche Handelsschiffe nnt t ns Sesamtll 8 459

nackig ausnutzt .

den Mächte als den Kampf um

Ein Kampf für die Jugend des neuen Europa
Fazit der Weimarer Tagung

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

Abschluß , In der Vielfalt der Veranstaltungen hat fich
Arbeitsgemeinschaften , in künstlerischen Wettbewerben der
den aemeinsamen Ausstellungen ihr

umfangreicher Nachschubdienst über See organisiert
werden , der gewaltige Mengen an Truppen und Kriegs¬
material aller Art befördert hat . Selbstverständlich haben
die Sowjets versucht , diese deutschen Geleitzüge anzugreifen .
Sie haben auch durch ihren Nundfunk ganz phantastische
Meldungen über ihre Erfolge in die Welt posaunt . 3it
Wirklichkeit waren , dank des ausgezeichneten Schutzes durch
unsere leichten Streitkräfte , die Verluste äußerst gering .
Neben diesen reibungslos durchgeführten Nachschub für die
Armee mutzte die Marine für die sichere Überführung „ der
skandinavischen Erze von Lulea nach den deutschen Haien
Sorge tragen . . .  . . .

Mit dieser Kundgebung fanden die Tage von Weimar ihren
<« r <4 .. k. __ ot : k Xa« Rrfj in bttt

ÄertenH ein ^ sonders schnei -

diger U -Boot
'
-?ommandani , der mit Ruhe und Uinsichst opener

und jede sich ihm bietende Gelegenheit entschlossen und hart -

Drückeberger und Faulenzer werden nicht geduldet
Der Gauleiter sprach aus einem Betriebsappell in Ingelheim a . Rh .

der Welt ist gering zu achten i
deiner Völker . Was die Best . .. —
gegen den Weltseind durch ihr tapferes Sterben im Glauben an
die Ideale unserer Jugend mit ihrem Blute besiegelten , kann nre -
mals untergehen . Durch die Schlachten dieses Krieges marschiert
das junge Europa von Sieg zu Sieg . Am Ende des Krieges aber

steht der Triumph einer Generation , die im Bewußtsein ihrer kul .
turellen Mission jederzeit bereit war , ihre Pflicht zu tun .

Druck und Verlag - L Sch -ll-nberglch « Buchdrucker-l, Wiesbadener Tagblait ,Wiesbaden
Deiamtleitnng : Dr . pbil . habil . Eustao Sch - ll - nberg und Otto Kaiser . Haupt ,
ichristleiter : Fritz Günther , silmtj. in Wiesbaden . Jur Zeit ist Preisliste Nr . 10 gültig

Erwin Kraus zum KorpsMrer des NSKK . ernannt

Der Führer ernannte den bisherigen NSKK .-Ober gruppeuführer zum Nachfolger Hühnlein ,

NSG . Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger sprach am

Dienstagnachmittag in Ingelheim a . RH . vor mehr ° ls 1000

Eef - lgschastsmitgiiedern eines Betriebes über die Bedeutung des

Arbeitseinsatzes der Heimat im sreihertskampf des deut -

punkt für die Seekrtegführung entwickelt . Bei der E r -

oberung der baltischen Inseln Moen , üsel und

Dagö haben unsere leichten Seestreitkräfte , zu denen sich für
dieie Aufgabe zwei leichte Kreuzer gesellten, , der Armee
wertvolle Dienste geleistet . Man kann sich ber . einem Rück¬
blick auf den Seekrieg gegen die Sowjets des Eindrucks nicht
verwehren , daß die sowjetische Marine , obgleich materiell
keineswegs minderwertig , dock lehr stark unter Personal -

schwierigkeiten zu leiden bat . Die Wiedereinführung der

Politischen Kommisiare neben den Kommandanten , d . h . die

Zweiteilung der Befeblsgewalt . bat sicherlich nickt dazu bei¬
getragen . die innere moralische Stärke der Besatzungen zu
heben : auch die schweren Niederlagen an Land mögen ihren
Anteil an der kaum verständlichen Untätigkeit der
Sowjet - Flotte gehabt haben . Jedenfalls kann unsere
Kriegsmarine , da die Verhältnisse für sie beute viel
aünstiaer sind als vor Jahresfrist , mit aller Ruhe und
Kriegsmarine . L «.
günstiger sind als vor Jahresfrist , mit aller Ruhe
Siegeszuversicht dem weiteren Verlauf des Krieges

Sowjets nach Norden , an die Mur man - Ku,sie , ver¬
lagert , wo unsere Unterseeboote und leichten uberwasier -
streitkräfte im vorbildlichen Zusammenwirken mit der Luit -
waffe , starke Erfolge gegen die anglo - amerikanische Hilfe
für den bolschewistischen Freund erzielt haben . Es hat ganz
den Anschein , als ob sich dort im hohen Norden em Sckwer -

Ein Marine - Artillerie - Kriegsabzeichen
Berlin , 23 . Juni . Durch Erlaß des Oberbefehlshabers der

Kriegsmarine ist für die Marine -Artillerie in Anerkennung ihres

verantwortungsvollen und erfolgreichen Kampfes in der Luft¬

abwehr das Kriegsabzeichen für die Marine -Artillerie gestiftet
worden . Das Abzeichen stellt ein am Strande aufgestelltes Ge¬

schütz mit Schutzschild dar , das von einem ovalen Eichenlaubkranz

umgeben ist . An dem oberen Teil des Eichenlaubkranzes befindet

sich das Hoheitsabzeichen . _ _ _ _

Die Admiralität der USA . hat die Evakuierung der

Zivilbevölkerung von H - w a i angevrdnet .

ächtlichkeit jener Unverbesserlichen auf , deren Egoismus nur durch

strenge Gesetze und noch strengere Strafen zu brechen ist . In einem

Kampf , in dem die deutsche Volksgemeinschaft um ihr
Leben ringt , werde sie nicht zulasten , daß einzelne
Außenseiter faulenzen oder aber durch schmutzige Ge¬

schäfte an der Rot dieser Zeit verdienen . Auf die ordentliche

Haltung und saubere Gesinnung der überwältigenden Mehrheit
unseres Volkes hinweisend , behandelte der Gauleiter zum Schluß

seiner Ausführungen nochmals die intakte deutsche Volksgemein -

chaft als die wesentliche Voraussetzung unseres Sieges . Dieser

Sieg werde durch bestere Moral , den größeren Fleiß und die über¬

legene Tapferkeit der jungen Völker gewonnen , fallen aber werde
alles , was auf ihre Kosten und diirch ihren Schweiß em

Schmarotzerdasein aufbauen wollte .

Erfolgreichster Jagdflieger im hohenNorden
Berlin , 23 . Juni . Der Führer verlieh aus Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe Reichsmarschall G o ring das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Feldwebel Rudols Muller ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader .

Feldwebel Rudolf Müller , am 21 . November 1920 zuFraNk -

surt a M geboren , hat in . den harten Luftkämpsen an der

Murmansk -Front in kurzer Zeit große Erfolge errungen und

41 feindliche Flugzeuge abgeschossen Beispielhaft tapfer
ein Vorbild im Kampf , ist er der erfolgreichste Jagdflieger
im hohen Norden , der seine Luftsiege meist gegen einen zahlen¬

mäßig überlegenen Gegner errang und am 25 . April 1942 , Samois

noch
'
Unteroffizier , durch namentliche Nennmig tm Wehrmacht¬

bericht ausgezeichnet wurde , als er an einem Tage fünf sowjetische

Flugzeuge abgeschossen hatte .

den Völkern den Krieg erklärt hätten , so habe das keinen anderen

Sinn als den , die Mächte einer neuen sozialen Ordnung zu

treffen . „ Dieser Kampf wird für die Jugend
Europas geführt , die heldenhaft und unerbittlich an den Fron¬
ten dieses Krieges gegen den kapitalistischen und bolschewistischen
Weltfeind kämpft und Gesundheit und Leben für das nationale
und soziale Ideal freudig hingibt , das alle mngen Menschen

unseres Erdteils erfüllt .“ Der Reichsleitei schloß mit den , Wor¬
ten : „ Jugend Europas , die Entscheidung , wo du stehst , ist einfach .
Sie heißt soziale oder k a p 11 a 11 st i s ch e O t d n u n g d e t

Welt . Gedenke der Armen und Entrechteten , gedenke der ge¬
treuen Arbeiter und Bauern , gedenke der Soldaten . Alles Gold
der Welt ist gering zu achten im Vergleich aut Ehre und Freiheit
deiner Völker Was die Besten unserer Nationen _ tm Kampf

Aus dem Führerhauptquartter , 24 . Juni . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Nordteil der Festung Sewastopol wurden die

auf der äußersten Landzunge nördlich der Sewernata -BnAt

noch Widerstand leistenden Teile des Feindes vernichtet . Im

Otten der Fettungsfront durchstießen deutsche und rumä¬

nische Truppen in zerklüftetem und unwegsamem Wald - und

Buschgelände stark ausgebaute und zab verteidigte lemdltche
Stellungen und nahmen weitere Vefettigungsanlagen . Die

Luftwaffe führte zusammengefMe Angriffe von Kamvf -

fliegerkräften gegen Feld - und Artilleriestellungen durch .

Die Verluste des Feindes im Kampf , um Sewastopol

betragen in der Zeit vom 7 . bis 22 . Juni 11 0 0 0 E e -

fangene und 158 Eeschiitze . In harten Einzelkampfen
wurden 2014 Erd - und Betonbunker genom¬
men und 65 254 Minen ausgebaut .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurden

im rückwärtigen Gebiet die Säuberungsaktionen gegen die

bolschewistischen Banden erfolgreich fortgesetzt .
An der Wolchow - Front wurde der Ring um die

eingeschlossene feindliche Kräftegruppe trotz schwierigster
Eeländeverbältnisie in zähen Kämpfen weiter verengt . Er¬

neute Entfetzungsoerfuche des Gegners scheiterten .
Im Finnischen Meerbusen versenkten leichte Kampf¬

flugzeuge ein sowjetisches Schnellboot .

Arveitsgemeinsiyaiien , in iuii |ue »ijn ;ri * «oeuuewcivc » Jugend ,
den gemeinsamen Ausstellungen ihres Schaffens , bei denen die

Gäste der Hitlerjugend keineswegs nur die Empfangenden , sondern
in starkem Maße auch die Gebenden waren , ein weiteres Z u -

sammenrücken dieser Jugend ergeben , das in der Vertiefung
de , Eemeinschaftsbewußtseins und der kameradschaftlichen Be¬

ziehungen seinen Ausdruck fand . Dieses Erlebnis war der un¬
verlierbare Gewinn der Tage von Weimar . Es wird , wie der
Reichsjugendführer in seiner Botschaft an die italienische Jugend
erklärte , seine Erneuerung durch die Tage von F l o r e n . z erfah¬
ren , die denen von Weimar folgen .

Uder Murmansk schotten deutsche Säger elf feindliche
Flugzeuge ab .

In R o r d a f r i k a ist die 3 - bl der .
in der Festung

Tobruk eingebrachten Gefangenen auf 33 000 Mann

g e st i e g e n . An der ägyptischen Grenze örtliche Kampfe .

Auf Ma l t a wurde die Bombardierung von Flugstütz¬
punkten in der letzten Nacht mit guter Wirkung fortgesetzt .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkten
deutsche Unterseeboote aus geschützten Gele,trugen »m
Atlantik und in den von der amerikanischen Marine stark
gesicherten Kustengewättern Nord - . und Mittelamerikas
zwanzig feindliche Handelsschiffe mit 102 000 BRT . und
einen Bewacher . Vier weitere Schiffe wurden durch
Torvedotreffer schwer beschädigt .

An der Nordseekutte schoß ein Hgfenschutzboot ei «
britisches Kampfflugzeug ab .

Bei Vorstößen britischer Bomber in das f ^ nzösische und

belgische Küstengebiet verlor der Feind am Tage und bei

Nacht neun Flugzeuge .
Oberleutnant Schönert errang über der Deutschen

Bucht keinen 19 . und 20 . Nachtiagdsieg .

Der Matrosengefreite Ludwig hat sich an Bord emes

Minensuchbootes im Kampf gegen britische Kanonenschnell¬
boote besonders ausgezeichnet .

Göring an Oberleutnant Marseille
Berlin , 23 . Juni . Reichsmarschall Göring hat dem erfolg -

reichsten deutschen Jagdflieger in Nordasrfta , Oberleutnant Hans -

Joachim Marseille , anläßlich der Verleihung de , Eichen -

laubes mit Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
folgendes Anerkennungsschreiben zukommen lasten :

»Lieber Marseille ! Sie haben in einem Siegeslauf
ohnegleichen 101 britische Jäger in Luftkämpsen bezwungen
und tragen nun als jüngster in den Reihen meiner kühnen Jagd¬
flieger die hohe Tapferkeitsauszeichnung . Ich beglückwünsche Sie

zu Ihren überragenden Kampfleistungen und spreche ^ hnen stolz
und dankbar meine besondere Anerkennung aus . Möge ^ hnen das

Soldatenglück in alle Zukunft treu bleiben .

gez . Göring ,
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiche »

und Oberbefehlshaber » er Luftwaffe . - >

Baldur von Schirach zieht das

Weimar , 24 . Juni . (Funkmeldung .) Unter stärkster Anteil¬

nahme der Weimarer Bevölkerung fand am Dienstagabend aus

dem historischen Fürstenplatz in Weimar das Trefsen der

europäischen Jugend mit einer großen öffentlichen Kund ,

gebnng einen eindrucksvollen Abschluß . Die Ehrung der im ge¬

meinsamem Kamps um Bestand und Zukunst Europas Gefallenen

durch den Reichsjugendführer A x m a n n uni » er Sagen » ,

abordnungen aus vierzehn Rationen unterstrich die Verpflichtung ,
unter deren Zeichen dieses Tressen stand . Reichsleiter » « Irin

u « n Schirach gab dem flammenden Bekenntnis der europäischen

Jugend zu den unvergänglichen Idealen beredten Ausdruck , die von

den Waffengefährten der verbündeten Rationen auf den Schlacht¬

feldern des europäischen Echicksalskampses gegen » " kultur,zer¬
störenden Kräfte des Bolschewismus und den geistlosen Materialis¬

mus anglo - amerikanischer Prägung verteidigt werden .

Mit den Staatsjugendführern und den Führern der

europäischen Jugendabordnungen , sowie den Vertretern aus Par¬
tei Staat und Wehrmacht nahmen an dem Schlußakt auch der

spanische Botschafter Graf von M a l d e , der

ungarische Gesandte Szojay sowie zahlreiche Vertreter

der beim Reich akkredierten Missionen der verbündeten und be¬

freundeten Länder teil , so die Bedeutung des Weimarer Treffens

unterstreichend .
Im Namen des Führers begrüßte B a l d u r v o n S ch i r a ch

die Abordnungen der teilnehmenden Nationen Dieser Krieg
werde nicht um territoriale Ansprüche geführt , et sei die Ausein¬

andersetzung zwischen den Mächten , die eine neue foji nie

Ordnung wollen und denen , die das plutokratische Prinzip
der llngerechtigkeit und damit der Bevorrecht ^ des Reichtums
verewigen wollten . Deutschland habe keiner Nation dieser Erde

etwas zuleide getan . Es habe nur seinem eigenen Volk das Glück

einer klassenlosen Kameradschaft aller Menschen
seines Blutes und seiner Sprache und damit die Voraussetzung
einer höheren Entwicklung bescheren wollen . Ihm «ei es nicht um

fremde Länder , sondern nur um die eigenen Menschen gegangen .

Der Reichsleiter erinnerte dann an die vielen Großtaten der

nationalsozialistischen Bewegung , die alle darauf hinausltefen ,
dem schaffenden deutschen Menschen und damit Deutschland zu
dienen . Wenn Frankreich , England und Amerika den aufftetgen -

Schamloser Verrat an Europa
( Fortsetzung von Settel )

wittikcke Stützpunkte geschaffen werden , die vrakliick die

Volschewifierung ganz Europa bedeuten .

Man braucht sich ia nur einmal daran zu erimrern . daß auch

der Raub der baltischen Staaten mit der Schaffung solcher

Stützpunkte m den betreffenden Ländern begann . Weiter¬

hin bestätigt die neue Veröffentlichung mit der Zusicherung

der freien Durchsab .rt für die Sowiets nach der

Nordsee und dem Mittelmeer . Die Mitteilung
dänischer Zeitungen daß nickt nur Vornbol in sowiets
scher Stützpunkt werden soll . sondern . daß den Sowiets au «

Stützpunkte am Äattegott . d . b . an der dänischen und

schwedischen Küste , zugenckert wurden , Auch das ttt nicht
überraschend , haben doch die Sowiets immer die ganze Ost¬

see als ihren „ legitimen Ausgang zum Weltmeer betrachtet ,
der nicht durch eine andere . Macht nerinerit werden dürfe .

Auch diese Forderung hat in den Berliner Besprechungen
Molotows schon eine sehr erhebliche Rolle gespielt , genau
wie die in der Führervroklamation vom 22 Sunt vorigen

Jahres ausdrücklich erwähnte wwietische Forderung nach
freier Durchfahrt durch „ die Dardanellen und die

Schaffung sowjetischer Stutzpunkte an dieser Meerenge .

Der Führer bat alle diese ungeheuerlichen Forderungen
der Sowjets glatt abgelehnt . England dagegen hat , wie

jetzt durch die Veröffentlichung des Eebeimvertrages be¬

stätigt wird , seine Zustimmung gegeßen und damit Europa

an den Bolschewismus verraten . Mit dieser Zustimmung

zur totalen Vormachtstellung der .Sowietunion auf dem

Kontinent hat England seinen Preis an die Bolschewisten

zahlen müßen . Es ist kein Zeichen der Starke , daß

die Briten solche Vereinbarungen unterzeichnen . Europa

sieht aus dem Geheimvertrag erneut , wo feine Gegner
stehen . Für Europa ergibt sich mithin die unabweisbare
Notwendigkeit , gegen diese doppelte Bedrohung von der

Stätte her . die das Kulturland Europa verschlingen will

und von der Insel her , die Europa dem Bolschewismus aus -

liefert , zusammenftehen . Die Truppen des Führers werden

gemeinsam mit unseren Verbündeten alle diese Plane
Londons und Moskaus zum Scheitern Bringen . Sie werden

verhindern , daß Europa dem Bolschewismus ausgeliefert
wird und vom Nordkap bis zu den Dardanellen unter dem

Hammer und Sichel steht . Der Vertrag , den Molotow und

Churchill unterzeichneten , wird Makulatur bleiben . ® as

mindert aber nicht die Schuld Englands , das sich zu diesem

teuflischen Verrat an Europa bereit fand .

scheu Volkes .

Mit eindringlichem Ernst kennzeichnete der Eauletterzu Be¬

ginn feiner mit Spannung aurgenommenen Kebe,. bas jRtngen bes

Reiches unb feinet Verbündeten gegen bte ' m so be Jubas stehen -

Leu Mächtr als dcn Kampf um Sein ober Nichtsein . Mit dem

Hinweis auf bte von bet Partei erkämpfte unb gegenwärtig m

ber Bewährung stehende Volksgemeinschaft , bie ungeahnte

seelische Kräfte entwickelt unb zum Einsatz gebracht habe unb auf

die bestausgerüstete deutsche Wehrmacht und ' ^ e ruhmvollen

Waffentaten veranschaulichte er mit Worten festester Zuversicht bte

Funbamente unseres nicht mehr zu entreißenden Sieges .

Berlin , 23 . Juni . Die Reichspressestelle » et NSDAP , gibt

l “ Ut
$ clrS^ üV« r

™
at den bisherigen RSKK .-ObergruppensÜhrer

Erwin Kraus als Nachfolger des verstorbenen Korpsfährers

Hühnlein zum Korpsführer des RSKK . ernannt .
+

Korpsführer Erwin Kraus , geboren am 26 . Mai 1894 in

Karlsruhe , studierte nach dem Besuch des dortigen Real¬

gymnasiums an der Technischen Hochschule Maschinenbau .

Bei Ausbruch des ersten Weltkrieges trat Erwin Kraus sofort

als Freiwilliger bei der Infanterie ein und nahm an bett schweren
Kämpfen bei L a n g e m a r ck und Ypern teil . Als Leutnant d . R .

schwer verwundet , meldete er sich — kaum genesen — aus _bem

Lazarett heraus zur Fliegertruppe , der er bis zum Ende

des Weltkrieges angehörte . Er erhielt das E . K . I und n sowie
das Flieger -Beobachter -Abzeichen . ,

Im Verbände der Earde -Kavallerie -Schützendivision nahm
Erwin Kraus an der Niederwerfung des Sparta¬
kist e n a u f st a n d e s und sodann wiederum als Flieger tm

Grenzschutz O st an den Kämpfen gegen die polnischen Insur¬

genten in Oberschlefien teil . Bei der Befreiung des Baltikums

von den Bolschewisten gehörte er der Fliegerabteilung der Eisernen

Division an . „
Nach seinem Ausscheiden aus dem Waffendienst bekleidete

Erwin Kraus bis 1929 leitende Stellungen in der Industrie und

im Luftverkehr . Später war er als freier Sachverständiger für

Kraftfahrwesen in München unb Stuttgart tätig .

Schon 1923 bekannte sich Erwin Kraus zum Nationalsozialis -

mus . Er nahm am Aufbau ber Motor - SA . und des

NSKK . in München und in Stuttgart entscheidenden Anteil unb

war von 1930 bis 1933 Führer der Eruppenstaffel Sudwest und

Chef des Amtes Technik des NSKK . Ende 1933 bertef ihn der

verstorbene Reichsleiter Hühnlein zur Durchführung umfassender

organisatorischer Aufgaben in die Korpsführung nach München

und ernannte ihn gleichzeitig »» m Krastfahr -Jnspekteur Sud

1935 wurde er Inspekteur für technische Ausbildung und Gerate

Korpsführer Kraus ist Inhaber des Goldenen Ehrenzeichens

der NSDAP , und M . d . R .

Stark ansqebaute Stellungen genommen - 11000 Gefangene in der Zeit vvrn 7. bis 22 . Juni - Säuberungsattionen

Mittelabschnitt — An der Wolchowfront Ring um Feindkräfte verengt — Zahl der Gefangenen in Tobruk aus 33 000 gestiegen

9 Brttenslugzeuge bei Vorstößen gegen das Küstengebiet abgeschossen

Das Heldentum des deutschen Soldaten

Den Fall der Festung Tobruk nahm der Gauleiter bann be¬

sonders zmn Anlaß , um die Gedanken feinet 3uljotet auf das un¬

übertreffliche Heldentum des deutschen Soldaten Lj/ °" ken Jeder

Einzelne in der Heimat habe zu jeder Stund e daran

zu denken daß zur gleichen Zeit , da er vielleicht glaubt , mit dieser

oder jener Unbequemlichkeit nicht fettig werden zu können ,

Hunderttausende an allen Fronten bereit sind , d " s L e i , t e her -

zuqeben . Mit dem Wissen um die Vernichtungsabsicht unserer

Gegner und dem Blick auf die opfernde Front müsse jeder heute
erkennen , daß es nicht um die Sicherstellung dlejer oder lener

Bequemlichkeit , sondern um bas Leben jebes ^ mzelnenschlechthm
ae6e . Alle in ber Heimat getroffenen organisatorischen Maß¬

nahmen feien bähet allein in beit hotttenbigteiten unseres

Kampfes begründet . Unter dieser Forderung behandelte die Rede

den Sinn aller Verteilungsmatznahmen , der allein m der Sicher¬

stellung des , Eerechtigkeitsprinzipes zu erblicken ist .

Die Bedeutung des Arbeitseinsatzes

Eingehend befaßte sich der Gauleiter dann mit der Bedeutung

des Arbeitseinsatzes . Er ,prach an dieser Stelle allen Schaffen¬

den des Gaues die Anerkennung tut ihre unermüdliche , sich ständig

steigernde Leistung aus und betonte hierbei , daß mit dieser Ent¬

wicklung allen vom Nationalsozialismus gMassenen sozial -

politischen Maßnahmen , und hier vor allem bet Eesundherts .

Betreuung bei Arbeitskraft ein besonders verantwortungsvolles

Aufgabengebiet zufalle . Jeder Schaffende habe die Verpflichtung ,
seine Arbeitskraft zu erhalten und werde dort , wo sie ., durch

Krankheit auszufallen drohe , von der bettbebsärztlichen Fürsorge

sowie durch das Reichserholungswerk bei DAF . helftnd betreut

Unmißvetsttindlich rechnete der Gauleiter dann l - doch nnt lener

Minderheit ab , die unter Vorgabe von gesundheitlichen Be¬

schwerden soziale Einrichtungen zu mißbrauchen versuche . „Diese
Unmoral einet gewissenlosen Iir u d ebe ta et et ,
die sich unter Ausnutzung von Einrichtungen bet Gemeinschaft bet

Verpflichtung gegenüber unserer gemeinsamen Aufgabe zu ent¬

ziehen versuche , und die oftmals leidet auch ärztliche Unterstützung

erfuhr "
, so führte der Gauleiter ays , „werde restlos ausge -

tilgt werden ." Als Bevollmächtigter des Arbeitseinsatzes habe

er zu diesem Zweck besondere ärztliche Kommissionen ausgestellt ,
die überall dort , wo es angebracht erscheint , Mit unbestechlichem
Urteil derartige Mißstände abstellen werden .

Unter dem zustiinmentzen Beifall der Versammelten zrigte
der Gauleiter an diesem und weiteren Beispielen bte ganze Ver -

Besonders schneidiger A - Boots - Kommandant

Berlin , 23 . Juni . Der Führer verlieh aus Vorschlag des

Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Großadmiral Raed e r das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Korvettenkapitän Karl -

Friedrich M
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Mittwoch Verdunkelung von 22 .55 — 445 UhrZ » Wasser , Sand bei Vombenvrand

Nimm stets die Bolksgasmasl ' zur Sand !

wenn
Berück ^
vorrech

durchsuchen , damit er nicht
      . . . 2 — _ und unsere Kartoffel¬

gebiete . Denn seine Vermehrungsfähigkeit ist unvorstellbar !

Die Rationierung des Beherbergungsraumes
Weitere Ausführungsbestimmungen

Nr . 145 Seite 3

'
von Kapherr zu -

uv » „ Kolk der Rabe " . 1913
Et w -iuui . böse Geist " heraus und nach
Auslandsreisen 1919 das Buch . Das Seheim -

Das Sommerbein
Nun bin ich in der Tat so weit ,
ich habe kaffeebraune Beine
und zeige sie voll Eitelkeit
zum schonen Kleid im Sonnenscheine .

Ein links , ein rechts gewebter Strumpf
mit einem ersten Warenzeichen
wirkt neben meinen Beinen stumpf ;
er wird den Hochglanz nie erreichen .

Und fraglos ist das Material
der braunen Haut ein wahrer Segen ,
es ist halt allererste Wahl ,
und keine Masche kann sich regen .

Es gibt auch keine Mittelnaht ,
die schief und grade sitzen könnte ,
so ist mein braunes Bein ein Staat ,
von dem mich nur der Winter trennte .

Zunächst trag
' ich mein Sommerbein ,

das punktfrei durch die Landschaft schlendert
und sich mit jedem Sonnenschein
zu seinen Gunsten noch verändert . Annemarie

Momentaufnahmen :

Der Einflug dieses Feindes , der uns von Westen her bedroht ,
ist allerdings nicht an Krieg oder Frieden gebunden , nur daß der

Schaden , den et im Kriege anrichtet , uns fühlbarer trifft . Er ist
ein ausgezeichneter Langstreckenflieger , und gerade in der Ge¬

fahrenzone müssen wir unsere Kartoffelfelder rastlos nach diesem
kleinen , aber unheimlichen Zerstörer mit den in Längsrichtung
schwarzgelb gestreiften Flügeldecken durch
weiter einfliegen kann in unser Land

zulässig .
Von der Eintragungspflicht aus der Reichrkleiderkarte gelte «

bestimmte Ausnahmen , wie der vorübergehende Aufenthalt an ,
beruflichen Gründen , ferner für Bombenbeschädigte , für Hei »
verschickte der NSV ., für die Kinderlandverschickung , den Woche « -
endaufenthalt im Nahverkehr und sonstige kurzfristige Aufenthalte ,
beispielsweise bei Wanderungen . Der Aufenthalt in privaten
Kinderheimen erfährt gleichfalls eine Beschränkung . Alle Volks¬
genossen werden nochmals dringend ersucht , sich in jedem ein¬
zelnen Falle über die Notwendigkeit einer Erholungsreise Zeug¬
nis abzulegen . Die Verkehrslage erfordert die Zurückstellung
jeder nicht unbedingt nötigen Reise . Die Erfüllung dieser Forde¬
rung ist eine selbstverständliche Verpflichtung der Heimat gegen¬
über der Front . z

Das ärztliche Attest berechtigt zur bevprMten Unter¬
bringung nur noch in Heilbädern und heil klimatischen
Kurorten , nicht aber in sonstigen Fremdenverkebrrgemeinden .
Dabei wird ein strenger Matzstab angelegt , ob die ärztlichen
Zeugnisse auch eine ausreichende Begründung der Kurnotwendig¬
keit enthalten . Der übermäßigen Beanspruchung von Beher -

Arrs Aunst und Leben
* Hundertjahrfeier Earl Zellers . Vor hundert Jahren wurde

Earl Zeller in St . Peter in der Au in Niederdonau geboren . Er

kam früh nach Wien und genoß dort als Sängerknabe ferne erste

musikalische Ausbildung . Er ist lebendig geblieben durch seine

Operetten „Der Vogelhändler
" und »Der Obersteiger die auf

unseren Bühnen immer wieder fröhliche Auferstehung k^ ern Auch

„Der Kellermeister " findet seine Freunde . Zeller der 1898 m

Haden bei Wien starb , ist letzter Glanz der großen klassischen
Wiener Operette , der er eine Wendung ins Volkstümliche , ja ins

Volksliedhafte gab . Was in seinen Operetten lebt , ist beste Volks -

musik des Alpenlandes die in ihnen jauchzt , lacht , scherzt schmollt
liebt und auch eine Träne zerdrückt , denn die Wehmut gehört

ebenfalls zum Land bet hohen Beige und det tiefeinaeschnittenen
Tälet und ihtes Heiden Menschenschlages . Earl Zeller ist■ ]o

etwas wie der Peter Rosegger der Wiener klassischen Operette .
Niederdonau ehrte den hundertjährigen Zeller durch ein Bolks -

konzert des Gau -Symphonieorchesters Niederdonau unter der Lei¬

tung von Kapellmeister Oskar Wagner im Stadttheater Baden

und durch eine Kranzniederlegung am Geburtshaus des Kompo¬

nisten in Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Partei , Wehr¬

macht und Staat . Die Festrede hielt Kapelnneister Max
Kojetinsky vom Opernhaus der Stadt Wien . Den Höhepunkt der

Zellerfeier bildete die Festaufführung der Gaubuhne ,
Nieder¬

donau , Stadttheater Baden , von „Der Vogelhändler .
Oskar Maurus Fontana .

Begegnungen mit Kindern

Aufgeschrieben von Karl Emde

Den Finger im Mund und mit den restlichen der noch kleinen
Hand sich die Nase kraulend , so faß Helga auf dem Schoß ihrer
jungen Mutter in der Straßenbahn . In ihrem uns sinnlos vor¬
kommenden Eeträller war sie allen Fahrgästen dennoch eine reine
Freude . Selbstvergessen spielte si» mit dem Einkaufsnetz , in dem
nichts weiter als ein Buch ohne Deckel steckte und mir Mutters
dunkelblauer glatter Ledertasche , deren Bügel golden in der durch
die Fenster hereinscheinenden Abendsonne zeitweilig auf¬
blitzte . Tram und Eisenbahn und Bus , ach , sie vermochte es
einfach noch nicht , diese Begriffe auseinanderzuhalten und plap¬
perte drum fröhlich drauflos : „Bahn — Bahn — Bahn ." — Unter¬
scheidungsarme schöne erste Kindheit .

4 »

Ich ging die Rheinstrahe hinauf , und die Sonne schien durch
die grünen Blätter der starkstämmigen Platanen , als ich mich plötz¬
lich fest und herzhaft an der rechten Hand angefaht spürte . Es
lag so viel Vertrauen , zutrauliches Elücklichsein beinahe , in die¬
ser Hand , die sich derart unvermutet zu meiner , eben noch so ein¬
samen Hand hingefunden hatte Diese , groß und hart , wie das
nun einmal die Hand eines Mannes so an sich hat , umschloß völlig
das kleine weiche Leben , dessen Griff schon so bemerkenswert selbst¬
verständlich war . Nun , ich schaute neben mich , da trippelte doch
ein kleines hellhaariges Mädel mit , seine schmalen Schritte , sicher
und tapfer , meinen groben Schritten anpassend . Ich erschrak über
das holde Wunder , das mir widerfahren war , während es mich von
schräg unten anblinzelte , und das gelang nut datum nicht ganz
so , weil für das Kind wohl die Sonne Sinter meinem Kopfe
stehen mußte . Indessen gingen die beiden jungen Eltern der
Dreijährigen mit mir und dem Kleinchen auf gleichet Höhe . Und
wir freuten uns durch einen Blick selbdritt , ein Schein von dieser
Freude aber ist wie Balsam in mein Herz gefallen .

♦

„ . . . Und das da ist eine vier , eine 4“
, deutelte ein Fünf¬

jähriges , das wie eine etwas zu große Puppe aus dem Kapuzen¬
cape guckte nach einem Omnibusschild und mit ihm wie mit ihren
roten Fäustlingen spielte , die man bei uns im Volksmund „ Händ -

fchen
"

heißt . — „ Ja , wirklich , das ist die Grüne die fährt zum
Bahnhof , da kann deine Mutter nicht drin sein . Aber du sollst
doch nicht dauernd mit deinen Handschen spielen ..... —
Eine Weile war es still zwischen der hageren Frau und dem an
den Handschuhen auch weiterhin herumzupfenden Kind . Dann :
„ Weißt du , Tante , wie eine Acht aussieht , die kann ich auch schon ,
so sieht eine aus ." Und sie zeichnete das Zahlenzeichen in die
Luft , dah ich , der gegenübersah , es ohne Schwierigkeit erkennen
konnte , die beiden ineinandergeschmiedeten Ringe . Indessen fuhr
das Kind fort : „Du , was ich nicht schon alles kann , ich glaub '

ich könnt '
schon zur Schul

'
gehe . Der Lehrer würd ' sich gewiß

über mich freue . . .“ Die Antwort der Tante war : „ Jetzt hab
ich ' s aber satt , gew ernol die Händscher her , du machst sie ja doppelt
so groß , als se in Werklichkeit sinn

'
. . . — „ Nennt man bas nicht

zuzahlen , Tante ? "

Die für bie Fremdenverkehrslenkung in diesem Sommer und

die Rationierung des verknappten Beherbergungsraumes et »

lassenen Bestimmungen sind vom Reichsfremd envet -

k ehr so erb and durch eine umfassende Dutchfuhrungsan -

wei ung weiter ergänzt worden . Um eine straffe Durchführung
bei Bestimmungen zu sichern unb jeder mißbräuchlichen Bean¬

spruchung von Beherbergungsraum vorzubeugen werden laufende
Kontrollen durchgeführt . Der Erlaß bringt weitere Er¬

läuterungen über die Bevorrechtigung bestimmter Gruppen von

Volksgenossen , bie Vorbedingungen der Kuraufenthalte in Heil¬
bädern usw . sowie bie Überwachung der strikten Einhaltung der

Richtlinien . Es wird klargestellt , daß mit Fronturlaubern
bet Mietvertrag bedingungslos abzuschließen ist . Auch bei stärkster
Belegung müssen Fronturlauber am Ort untergebracht werden .
Mit Personen der Dringlichkeitsstufe 2 ( kriegswichtige
B e s chä f t i g u ng ) kann ebenfalls sofort abgeschlossen werden ,
jedoch unter dem Vorbehalt , daß nicht bis 14 Tage vor dem
ersten Aufenthaltstag der Raum fstr einen Fronturlauber be¬

nötigt wird . Die Erfahrungen haben übrigens bewiesen , daß der¬
artige bedingte Vertrage nicht ausgehoben werben mußten . Es
wirb weiter festgestellt , baß bie zum Haushalt zählenben Ange¬
hörigen von Volksgenossen ber beiden bevorzugten Gruppen ,*

nicht selbst vorberechtigi sind , nur bann bevorrechtigte
igung finden dürfen , wenn sie gemeinsam mit dem Le -

bergungstaum durch Besucher von Lazarettiissassen wird ein roi *

sanier Riegel durch scharfe Begrenzung der Aufenthaltsdauer vo »

geschoben Bei einem über die ortsübliche Kurdauer hinausgehe »

den Aufenthalt in Heilbädern usw . kann die gutachtliche Be¬

urteilung des Badearztes gefordert » eiben . Wt So » mei -

Wohnungen gilt grundsätzlich ebenfalls bie Beschränkung auf
drei Wochen um ben verknappten Beherbergungsraum möglichst
vielen Volksgenossen für bie Erholung nutzbar zu machen . Auch
Dauermieter ohne eigene Wohnung fallen unter
die Anordnung . Sie gehören nicht in Zimmer , bie für ben trief
wichtigen Berufs - und Erholungsverkehr benötigt werden . t
dürfen deshalb in Fremdenverkehrsgemeinden grundsätzlich nicht
Über drei Wochen im Jahr beherbergt werden , es sei denn , d -ch
sie sich ein Privatzimmer mieten , das nicht der gewerb¬
lichen Beherbergung dient . Die Beschränkungen gelten ferner für
Ehefrauen und Familienangehörige die Soldaten , versetzte Be¬
amte , Dienstverpflichtete usw . besuchen . Ein Erholungsaufenthalt
nach erfolgter Heilkur im gleichen Jahre ist grundsätzlich un -

* Friedrich von Sagern begeht am 26 . Juni seinen 6 0 . Ge¬

burtstag Das unglückliche Ende des ersten Weltkrieges hatte

ihn aus seiner krainischen chrenzlandbeimat vertrieben wo er

ein Enkel des Grafen Auersperg , auf Schloß Mokritz zur Welt

gekommen war . In dem alten ächlotz seiner Vorfahren war er

einsam aufgewachsen , doch hat er schon als Knabe diese Emsam -

kett der Walder , Felder und Berge über alles geliebt . Aus diesem
Erlebnis der Heimat wuchsen seine schriftstellerischen Werke , . iagd -

liche Erzählungen , wie sein 1907 erichienenes Buch „ Im » uchsen -

licht " und drei äahre ipätei „Die Wunderfahrten x Im Jahre
1911 veröffentlichte er mit Freiherr
jammen das Buch schöner Tiergeschichten
tarn sein erster größerer Roman „ Der böse

langen Jahren großer Auslands . .

Bor — Sicht

Manchmal hat man Zeit . Und wenn man viel Neues erleben

will , dann geht man langsam , ganz langsam durch die Strotzen
der Stadt . Ganz einerlei , ob man Verkehrsstraßen ersten Ranges

aufsucht oder kleine Verbindungsgäßchen . Nur darf man nicht im

vierten Gang kutschieren,
' immer hübsch den ersten Gang ein¬

geschaltet lassen , denn erhöhte Verbrauchsunkosten entstehen Nich -,
und man hat ja Zeit . Da betrachtet man sich seine heben Volks¬

genossen nach allerlei Maßstäben und Merkmalen , und dabei stoß ,

man aus unerwartete Feststellungen . Mag das Wetter fetzt sein
wie es will , was sich da durch die Straßen nut Paketen unteim

Arm windet , steht jetzt schon unter ben Zeichen des Monats

August . 6s gilt bei Einmachzert ! Allenthalben sieht
man Männer und Frauen mit jenen auffallenden Rohren -

packungen unteim Arm odei am geräumigen Rucksack , die jedem

Hausvater , von der Frau gar nicht zu reden , zurufen : Einmach¬

gläser ! Und wenn hier und da aus einem solchen Rohr noch der

rote Zettel mit der Aufschrift : Vorsicht ! klebt , dann trifft das

den Kern der Sache . Mit „Vorsicht !" windet sich der Glückliche -

alle die Erwerber des kostbaren Gutes haben einen schlau¬
zufriedenen Schein im Gesicht — durch die Menge , denn es geht
um © las . „ Vorsicht !" lehrten ihn die Erfahrungen des letzten
Sommers und Herbstes . Denn da waren noch allerlei Einmach -

pläne reif , aber es fehlte an Gläsern . „Das passiert uns nicht

mehr, " raffte sich der Entschluß aus Enttäuschungen auf , und letzt
wieder zur Tat . Was würde im Frieden der Kaufmann gesagt
haben , wenn seine Kunden bald nach der Jahreswende Einmach¬

gläser verlangt hätten . Und wenn um diese Zeit die vorsichtige

Hausfrau den Herrn Haushaltungsvorstand um einen Sonder -

kredit für Einmachgläser angegangen hätte , dann lag so etwas ,
wie „ Ich glaube , du bist . . ." in der Luft . Jetzt gebt bas alles

in Ordnung . Der Krieg ist ein ernsthafter Lehrmeister geworden .
Er zwingt jeden Menichen , ganz besonders aber die Hausfrau ,
zum Nachdenken und damit zur Vorsicht . Es durfte wenige

Haushaltungen geben , in denen nicht jetzt schon ein Mindestplan

für die Einmachzeit entworfen ist . Was bas aber alles in ben

Einzelheiten bedeutet , ist Geheimnis der Hausfrau ; die die

Sparzange bereits jetzt schon an allen Ecken und Enden so unauf¬
fällig ametzt , daß , wenn sich, gut Wiesbadenerisch gesagt , spater
einmal die Maufen auftun , die kopfstehende Familie vor Ver¬

gnügen und Bewunderung mit den Seinen strampelt . Aber auch
dabei — Vorsicht ! "~ n -

Rot find seine Larven , mit zwei Reihen schwarzer Punkte
an jeder Seite . Die kleinen gelblichen Eier kleben unter ben
Blättern . Augen auf ! Sein Erscheinen sofort bet Ortspolizei
oder dem Bürgermeister melden ! Fundort kennzeichnen ! Keine
lebenden Käfer , Larven ober Eier mitschleppen , auch kein Kraut
ober Knollen ! Anweisungen ab warten ! Kampf dem Kar¬
toffelkäfer !

— Der Rundfunk dm Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen int Reichsprogramm : um 9 .10 Uhr Volkstänze
unb - lieber der Berglandschaft , um 14 .15 Uhr „ Singende , klingende
Landschaft

"
, um 16 Uhr Konzert , um ' 20 .15 Uhr Klassische Serena »

denmusik , um 21 Uhr Ausschnitte aus „ Andrö Spanier “ von
Eiordano . Jrn Deutschlandsender : um 17 .15 Uhr Konzert ,
um 18 Uhr Harfenquintett von E . T . 2h Hoffmann , um 20 .15 Uhr
Wiener Operetten - unb Unterhaltungsmusik , um 21 Uhr tänze¬
rische Musik aus älterer unb neuerer Zeit .

Das Papierwarengeschäft im Kriege

Der Einzelhandel mit Schreibwaren hat kriegswichtige Bs -

deutung Auch Schreib - oder Butterbrotpapier gehören -,um

lebenswichtigen Bedarf . Das erkennen viele erst bann wenn sie

an de ^ Ladentür das Schild lesen „Briefpapier - Zuteilung heute

ausoertauft
“ Der Papierwareneinzelhandel 3ablt

“
ine verschieden ,

ften Bevölkerungskreise zu seinen Abnehmern . Briefpapter Fel -

postbüese Umschläge , Verdunkelungspapiei sind heute fent not -

KTgSriÄ Ä « ioBen Bedarf an Schreibwaren und

teiial zu beliefern , ist eine Versorgungsaufgabe des Papier - unb

Schreibwareneinzelhandels , bie auch tm Krieg wichtig ist .

Kontrolle der Tab - kwarengeschäfte
Ein Runderlah des Reichswlrtschaftsmmlstermms kündigt eine

besondere Kontrolle des Kleinverkaufs von Tabakwaren an Ste

wird sich hauptsächlich auf bie Überwachung der Abgabevorichriften ,

insbesondere auf die Einhaltung der festgesetzten Abgabemengen

und bie ordnungsgemäße Aufbewahrung oder Ablieferung ber ab .

getrennten Abschnitte der Raucherkarte erstrecken . Dre abge -

trennten Kartenabschnitte sind abgezählt und monatsweise sortiert

für die Kontrollbeamten bereitzuhalten . Außerdem sollen die Ee -

chästsinhaber möglichst bie seit Einführung der Verkaufsregelung

getätigten Umsätze in kriegszuschlagspflichftgen Tabakwaren ..aus

ihren
"

Geschäftsbüchern Herausziehen . Diese Maßnahmen möge «

aus den ersten Blick lästig oder umständlich erscheinen ; sie sind i »

Wirklichkeit ein notwendiges Mittel , um bie ordnungsmäßige Ver¬

teilung von Tabakwaren auch in Zukunft sicherzustellen. Dre Fa ^
aruppe Tabak der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel hat bereits

Richtlinien für den Erlaß herausgegeben .

— Das „SB. T ." gratuliert . Durch die Handwerkskammer
Wiesbaden erhielten für über 40jährige Selbständigkeit ben Alt .

Meisterbrief durch den Obermeister der Herrenschnerber -Jnnung

Eroß -Wiesbaben unb Untertaunus überreicht die Schneider -

meister : Friebrich Embe , Gustav Schwanz , Philipp ffiulet ,
Jakob Scheid , Ferbinand Sehet Heinrich Mener I . , un »

Peter Herzog , für 50jährige Selbständigkeit Heinrich Hortet .

Feindlicher Flieger
Hui — wie die Flak -Kanoniere aus den Bunkern stürzen ,

wenn bie Horchgeräte bas Herannahen feindlicher Flieger an -

zeigen . Der Einflug muß verhindert werden . Gelingt es ein¬
zelnen Flugzeugen dennoch , so werden sie weiter drinnen aufs
neue empfangen .

Aber bann gibt es Flieger , um bie sich keine Flak kümmert .
Sie fliegen berartig geräuschlos , baß bie feinsten Horchgeräte
sie nicht erfassen können . Außerbem sind sie so winzig , baß ber
Beobachter mit schärfstem Glas sie nicht entbeckt , selbst wenn sie
ganz tief fliegen . Diese Spezialftieger , die ganz ausschließlich ber
Zerstörung von Lebensmitteln bienen , und hierin wiederum ganz
weziell der Kartoffel unb — in geringerem Maße — ber
Tomate , sind nur ein Zentimeter groß unb heißen — Kariof -

f elkäf er !

Genaues Studium

Amtliche Bekanntmachungen etfetbetn die Beachtung jedes Lesers

Durch bie Tagespresse wenden sich die Behorden und ossent -

lichen Dienststellen an die Volksgememlchast . Emen breiten Raum

dieser amtlichen Bekanntmachungen nehmen die M tte,lungen des

Ernährungs - und Wirtschaftsamtes ein Es bedarf eigentlich keines

besonderen Hinweises , daß jeder Volksgenosse im eMnen Jnter

eNe diele Mitteilungen aufmerksam liest . Es ist dies aber auch

SÄ IS
Anzeigenteil der Tagespresse bilden em Ganzes Bei ben be

schränkten Platzverhältnissen , bedingt durch die sparsamste Bewirt

chaftung der PapiervorrSte , ist es nicht immer mog . ich . du ch

eine Notiz im Schriftleitungsteil auf die lewethgen Bekannt¬

machungen hinzuweisen Der hierdurch gewonnene Zeilenraum

kann für andere wichtige Mitteilungen verwertet » " dem Wir

bitten daher nochmals unsere Leser , dem Bekanntmachungsteil

ihre besondere Aufmerksamkeit zu schenken . p -

Wichtig für den Einzelhandel

nis " . In seinem „ Grenzerbuch " werden mit an den Untergang
der indianischen Rasse erinnert . Seine Romandichtung „ Ein Volk "

feiert die Geschichte des tapferen Kroatenvolkes . In „ Das nackte
Leben " schildert er das kämpferische Leben marokkanischer Betg -
stämme . „ Seiftet , Gänger , Geschichte und Gewalten " führen in
den Bereich des Übersinnlichen . Die Krönung [einer Schöpfungen
ist das gewaltige von feinen Ahnen ausgehende und die ganze
europäische Geschichte durch die Jahrhunderte umfassende epische
Werk „ Schwerter und Spindeln " .

• „ Die Geschichte vom schönen Annetl ." (Opernutaufführung in
Düsseldorf .) Im Düsseldorfer Opernhaus wurde (zugleich mit
Straßburg ) Leo Justinus Kauffmanns Oper „ Die Geschichte vom
schönen Annetl " aus bet laufe gehoben . Die Textverfasser E . Rei -
nacher und E . Bormann bedienten sich dabei einiger Motive aus
Siemens Brentanos ergreifender Erzählung vorn braven Kasperl
und dem schönen Annetl , die in balladenhafter Form das Thema
der richtig und der falsch verstandenen Ehre behandelt . Der aus
dem Ooeielsaß stammende Komponist verfügt über vielfältige Aus¬
drucksmittel instrumentiert reich und wirkungsvoll , wobei seine
Tonsprache durch Sachlichkeit in edelstem Sinne gekennzeichnet ist .
Getreu bejn Geist einer , bas äußere Geschehen zu einem herzbe¬
wegenden Erlebnis vertiefenden Musik entwickelte die zum seeli -

Sen
Kern vordringende Wiedergabe in Düsseldorf unter der szeni -

en Leitung von Paul Hiebet und der musikalischen Stabführung
von Wolf von der Namet ben äußeren Handlungsablauf von
innen heraus . Eine Gestalt von rührender Einfalt ist Tilly Lüssen ,
deren üppig quellender Sopran sich mit dem schmiegsamen Tenor
Lutz Walter Millers als männlich aufrechter Kaspar verbindet .
Der Komponist und seine Interpreten konnten zum Schluß für
zahllose Hervorrufe danken . Dt . Friedrich Ritter .

* Premieren der Wiener Stootpoper . Respighi , de Falla ,
Johann Strauß boten bie musikalische Folie eines Abend des
Wiener Staatsopernboöetts , bas von ber neuen Ballettmeisterin
Erika Hanka für die Stileigenbeiten bet choreographischen Ge¬
staltung herangebilbet würbe . Bei Respights „ Antiche Danze e
Arie " hatte man ( entgegen der kürzlich in Mainz gezeigten
Interpretation ) auf eine eigentliche Handlung verzichtet , und den
Tänzen bei bewußter Anlehnung an höfische und bukolische Be -

wegungsmotioe eine nach absoluten Musikformen ausgerichtete
Stilisierung angedeihen lassen , die wohltuend empfunden wurde .
Die Bühnenbilder und Kostüme von Wilhelm Reinking verbanden

iriechische Klassik mit einem stnnenfreudigen Empire . Die Slang -
arten des „ Dreispitz " erwiesen sich als immer noch unverbliche « ,
eine Rhythmen wirken weiter auf und vor bet Bühne stimu -
ietenb . Die Tanzhandlung zu „Titus Feuerfuchs

" wat nach bet
Nestroyposse „ Der Talismann " von Erika Hanka frei gestaltet
worben . Wilhelm Brückner -Rüggeberg hatte ein gefälliges Mosaik
von unverwüstlichen Johann -Etrauß -Melobien ( hauptsächlich aars
seinem fast vergessenen „ Indigo " ) unterlegt . Poldy Pokorny schuf
als „ Gänsehirtin Pocket " eine Figur , in der Anmut , Poesie und
lebendige tänzerische Form am reinsten verkörpert schienen . —
Die Neuinszenierung von Donizettis „Don Pasquale "

(musikalische Leitung Rudolf Moralt ) erhielt ihre , besondere
Note durch die vollständige Bearbeitung und Neutextierung durch
Alfred Jerger , der selbst Regie führte . Jetger weiß ab erfahrener
Sing -Schauspieler um die vielfältigen Möglichkeiten mimischer
Auflockerung im Bezirk ber Oper , ohne bem Gesang unb bet
Musik ihren Primat zu entreißen . So kam eine einfallsreiche
Aufführung zustande , in bet die seit kurzem dem Ensemble bet
Etaaboper zugewonnene hochbegabte italienische Koloratur¬
sängerin Alba Noni ein Höchstmaß an sprühender Buffolaune
erreichte . Bewährte Sänget wie Adolf Bogel , Anton Dermota ,
Ernst Kunz vervollständigten Donizettis Quartett singender
Temperamente . Julius A . Flach

* Dr . Ernst Sterner hat für ein Serenaden - Konzert tu
Heidelberger Schloß die „Böhmiiche Musik " von S SB . .
Müllet angesetzt , von der in Waldenburg und Wiesbaden be¬
reits erfolgreiche Aufführungen ftattfanben .

* Seorg Jacoby unb Johann von vafzary schrieben unter
Mitwirkung von Kurt Bottfeld und Herber Witt das Drehbuch tu
bem neuen Marikka -Rökk -Film der Ufa „ Hab mich lieb "

. Spiel -
leitet des Films ist Dt . Harald Braun , der Partner von Marik «
Rökk wird Viktor Staal fein .

* Ein neues Lieb von Richard Strauß . In einem .Richard -
Strauß -Konzert der Berliner Kunstwochen , das © lernens Krauß an
bet spitze bet Berliner Philharmoniker leitete , würbe in An¬
wesenheit des lebhaft gefeierten Komponisten eine Vertonung des
Goethe -Liedes „Das Bächlein "

urausgesührt . Viorica Utfuleac er¬
rang damit ebenso wie mit bekannten Orchesterliedern von Strauß
einen lebhaften Erfolg .
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Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Die Neuorganisation der Reichsgruppe Fremdenverkehr

Staatssekretär Esser hat in seiner Eigenschaft als Leiter
der Reichsgruppe Fremdenverkehr im Einverständnis mit dem
Reichswirtschaftsminister den bisherigen Leiter der früheren Wirt -
schaftsaruppe Gaststätten - und Beherbcrgungsgewerbe , Hotelbesitzer
Fritz D r e e f e n in Bad Godesberg , su seinem Stellvertreter in
der Leitung der Reichsgruppe Fremdenverkehr bestellt . Fritz
Dreesen wird seine Arbeit vor allem darauf richten , die fachlichen
Angelegenheiten , welche die beiden Wirtschaftsgruppen Eaststätten -
gewerbe und Beherbergungsgewerbe gemeinsam betreffen , einer
allen Interessen Rechnung tragenden Erledigung zuzusühren . Der
Reichswirtschaftsminister hat auf Vorschlag des Leiters der
Reichsgruppe Fremdenverkehr den Hotelbesttzer Fritz Gabler
in Heidelberg zum Leiter der Wirtschaftsgruppe Beherber¬
gungsgewerbe in der Reichsgruope Fremdenverkehr und
den Eaftstättenbesttzer Richard Mentbergsr in Berlin zum
Leiter der Wirtschaftsgruppe E a st st S t t e n g e w e r b e in der
Reichsgruppe Fremdenverkehr bestellt . Staatssekretär Esser hat
ferner in seiner Eigenschaft als Leiter der Relchsgruppe Fremden¬
verkehr den Pächter eines Kasino - und Kantinenbetri ^ es Richard
Tufchling in Berlin mit Zustimmung des Reichswirtschafts¬
ministers zum Leiter der ( selbständigen ) Fachgruppe Eemein -
schaftsverpfleger in der Reichsgruppe Fremdenverkehr bestellt .
Die hiermit bekanntgegebenen Besetzungen bedeuten einen ab¬
schließenden Schritt in der Neuorganisation der gewerblichen

Wirtschaft des Fremdenverkehrs , die durch den Erlaß des Reichs -
wirtschaftsministers vom 4. 5 . 1942 angeordnet worden ist .

Bequemlichkeiten , die der Krieg nicht erlaubt
Die Reichsgruppe Fremdenverkehr weist daraus hin , daß bei

der kriegsbedingten Anspannung des Beherbergungsgewerbes die
Gäste Leistungen nicht in Anspruch nehmen sollen , auf bie , ohne
Verletzung der Gastlichkeit , verzichtet werden kann . So ist zum
Beispiel die Einnahme von Mahlzeiten in den Zimmern heute
nicht mehr zu vertreten , weil der Mangel an Arbeitskrästen im
Kriege eine solche Bequemlichkeit nicht erlaubt . Ausgenommen sind
natürlich die bettlägerigen Personen . Weiter kann von den Gästen
erwartet werden , daß sie den Fahrstuhl nur zur Auffahrt in die
höheren Etagen benutzen , nicht dagegen für das erste Stockwerk
und für die Abwärtsfahrt .

Reichsgaststätteu -Museum in Frankfurt a . M .
In den Kellerräumen des Hermann -Esier -Forschungsinstituts

Mr Fremdenverkehr hat der Grundstock für das ReichsgaftstStten -
Museum , das in Frankfurt beheimatet sein soll , eine vorläufige
Unterkunft gefunden . Zahlreiche Vitrinen sind bereits gefüllt mit
Gerät aller Art , wie es in alten Gaststätten Deutschlands ver¬
wendet wurde oder als Zier diente . Reben Küchengeräten , Eß -
Servicen und Trinkgefäßen , neben Bestecken und kostbaren
Gläsern finden sich Backformen , Urkunden aus historischen Gast¬
stätten , kostbare Pfeifen , finden sich Aushängeschilder alter Wirt¬
schaften , schön geschnitzte Faßböden und schließlich ist bereits der
Grundstock zu einer Sammlung von Kunstblättern aus dem East -
stättenleben vorhanden .

Das interessiert die Landwirtschafti

Baut mehr Winterölfrüchte
In einem Appell des Reichsnährstandes an die

Landwirtschaft wird nochmals darauf verwiesen , daß neben Brot
und Kartoffeln das Fett zu den wichtigsten Nahrungsmitteln ge¬
hört . Die Fettversorgung beruht im Kriege zu einem wesentlichen
Teil auf den Ölfrüchten . Bedauerlicherweise sind im letzten Winter
durch Frost und im Frühjahr durch Schädlinge im Ölfruchtanbau
Schäden entstanden . Trotzdem müssen Ölfrüchte weiter angebaut
werden , weil die , Fetterzeugung über das Rind und das Schwein
Mr Sicherung des Fettbedarfes allein nicht ausreicht . Um die
Fettversorgung von Front und Heimat unbedingt zu gewähr¬
leisten , muß eine Verdoppelung der bisherigen Ölfruchtanbau -
fläche vorgenommen werden . Der Aufruf schließt mit folgenden
Worten : „ Rapsanbau ist nationale Pflicht , von der sich niemand ,
der über geeigneten Boden verfügt , ausschließen darf/ '

Vorsicht mit den Sensen !

Draußen aus den Wiesen beginnt nun die Heuernte . Da ist
es an der Zeit , wieder daran zu erinnern , daß man beim Mit¬
führen von Sensen besonders vorsichtig sein muß . Sensenklingen
dürfen nicht ungeschützt auf dem Rücken getragen , auf Fahrrädern
» der Wagen mitgefllhrt werden . Schon manches schwere Unglück
ist durch die Nichtbeachtung dieser Vorschrift verursacht worden .
Unbenutzte Sensenklingen müsien der ganzen Länge nach mit
einer die Schneide vollständig bedeckenden und über bie ' Spitze
hinausragenben Bekleibung versehen ober burch Umwickeln ge¬
schützt sein . Wer bem zuwiberhanbelt , hat Bestrafung zu erwarten .

Neuordnung des Bezugsrechtes für Handelsdünger
Die Lanbesbauernschaft Hesien -Nasiau teilt mit : Nach ben

ergangenen Anorbnungen haben bei Besitz - unb Eigentumswechsel ,
Kauf , Tausch , Verpachtung von lanbwirtschaftlich gärtnerisch unb
weinbaulich genutzten Grunbstllckcn bie Beteiligten eine schriftliche
Vereinbarung zu treffen , inwieweit bie Bezugsansprüche bes bis¬
herigen Bewirtschafters bem neuen Bewirtschafter zustehen sollen .
Pon bem Ergebnis bet Vereinbarung ist bei Lieferant bes bis¬
herigen Bewirtschafters zu benachrichtigen . Wirb eine Einigung
zwischen ben Beteiligten nicht erzielt , entscheibet bie Kreisbauern¬
schaft . Die Nichtbeachtung biefet Vorschriften zieht eine Be¬
strafung nach bei Verordnung über ben Warenverkehr unb bet
Veibiauchstegelung -Sttafvetotbnung nach sich. Weitet ist bie

Regelung getroffen , baß ber Kreisbauernführer nach Prüfung
burch bte Lanbwirtfchaftsschulen unb Wirtschaslsberatungsstellen
auch in zurückliegenden Fällen über einen durch Eigentums - nittr
Besitzwechsel notwendig gewordenen Ausgleich der Bezugsrechte
für Handelsdünger entscheidet . Ebenso steht ihm die Befugnis zu ,
bei einzelnen Betriebsinhabern , die in bet zurückliegenden Zeit
ein überreichliches Bezugsrecht Hatten , zugunsten unzureichend ver¬
sorgter Betriebe eine Änderung zu treffen .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Die Reichskleidetkarten
und Bezugscheine Haben im ganzen Reiche Gültigkeit . Es

darf also der Verkauf an Ortsfremde durch den Einzelhandel nicht
verweigert weiden , es sei denn , daß der Verkäufer feststellt , daß
der ortsfremde Verbraucher in offenbarer Hamsterabsicht in einem

Umfange einkauft , der seinen persönlichen Bedarf übersteigt . —

Die gebührenpflichtige Verwarnung Bei Verdunkelungs -

Übertretungen ist einheitlich aus 3 RM festgesetzt worden ,
allerdings nur für solche Fälle , in denen eine Verwarnung in

Frage kommt . Sobald eine Strafe für Zuwiderhandlungen aus¬
gesprochen wird , kommen höhere Beträge in Betracht . — Be¬

triebsführer , die entgegen der geltenden Vorschriften vor dem
30 . Juni 1942 Löhne oder Gehälter erhöht oder sonstige Zu¬
wendungen ausgeschüttet haben , können diese begangenen Fehler
straffrei wieder gutmachen , wenn sie diese bis zum 15 . August
1942 dem Reichstreuhänder mitteilen oder die erhöhten Ent¬
gelte wieder aus den vorgeschriebenen Stand zurückführen . Nach
dem 15 . September wird jedoch jeder Verstoß gegen den Lohn¬
stop mit fühlbaren Strafen geahndet .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . In stark angetrunkenem Zu¬
stand hantierte ein Angeklagter mit einer Schußwaffe, , die sich
entlud wobei zwei Personen verletzt wurden . Die Waffe wollte
er gefunden haben . Er wurde zu sechs Monaten und einer Woche
Gefängnis verurteilt . — Erst stahl ein Biebricher Einwohner
Dachpappe , bann brachte er sie , als es bemerkt würbe , wieber

zurück . Er erHielt eine Woche Gefängnis . — Neben Erziehungs¬
maßnahmen erhielt ein Jugenblicher einen Monat Jugendarrest ,
weil er feinen Arbeitgeber bestohlen hatte . — Weil er aus Leicht¬
sinn einen Wiesenbranb verursacht hatte , würbe ein Jugenblicher
zu zwei Wochenenbkarzern verurteilt . Außerbem würben Er¬

ziehungsmaßnahmen angeetbnet . — Wegen Beleibigung ber
Baubearbeiter bes Reichsluftschutzbunbes würbe ein hiesiger Bau¬
ingenieur zu 300 RM Eelbstrafe verurteilt . — Wegen ver¬
botenen Verkehrs mit einem französischen Kriegsgefangenen
würbe bie Elli Dillenburger aus Diez von bei Stra, -
lammet zu einem Jahr unb sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Nus Gau und Provinz

Reichsbahndirektionspräsident Tecklenburg im Ruhestand

= Mainz , 23 . Juni . Der Präsident der Reichsbahndirektion
Mainz , Dr .-Jng . Tecklenburg , tritt in den Ruhestand . Seit
45 JaHren stand Dr . Tecklenburg im Dienst der Reichsbahn . Ende

September 1935 war er mit der Leitung der Reichsbahndirektion
Mainz betraut worden . In seine Amtszeit fallen die Übernahme
des größren Teils der Reichsbahndirektion Ludwigshafen , der
Bau des Westwalles mit den ganz außerordentlichen betrieblichen
Anforderungen und während des Krieges die zeitweilige Über¬

nahme bes größten Teiles bet Reichsbahnbirektion Saarbrücken .
Präsibent Tecklenburg ist burch zahlreiche Veröffentlichungen ,
insbesonbere über Fragen bet Betiiebswiitschaft , bet wissen¬
schaftlichen Betriebszührung unb bes Selbstkostenpioblems v «:

Eifenbahnbetiiebe schriftstellerisch bervorgetreten . Et hat bamit
ein Gebiet eischlossen , bas zuoot Reulanb wat . Et ist Mitglteb
bet Akabemie bes Bauwesens unb seit 1937 bes Beitotes bei

Lanbesplanungsgemeinschaft Rhein -Main .

Ein Sprengkörper explodierte
- - Grünstadt (Pfalz ) , 22 Juni . In bei Neugasie in Eberts¬

heim bei Erünstabt fanben Kinber einen Sprengkörper , mit bem
sic ahnungslos herumhantierten . Plötzlich erfolgte eine schwere
Explosion . Dabei trugen nicht nur die drei Kinder , die mit dem

Sprengkörper gespielt hatten , sondern auch eine Frau , bie ftrickenb

Zehn verschobene Abzeichen aus Trolitul , Zink ober Pappe ,
bie beutsche Stabttore barstellen , werben ber ber 1. Straßen¬
sammlung bes Kriegshilfswerkes für bas Deutsche Rote Kreuz
am 27 . unb 28 . Juni verkauft . Sammelnbe Organisationen

sinb DRK . unb DAF .
(Weltbilb -NSV .)

— Gegen unnötige ärztliche Atteste . Im Hinblick aus bie
große Arbeitsbelastung bet Arzte hat bet Reichsarbeitsminister
alle Dienststellen angewiesen , bei gtundsätzlichen Veiwaltungs -
onotbnungen jeber Att bie Noiwenbigkeit eingehenb zu prüfen ,
wenn bie Regelung itgenbwelchet Beziehungen von ber Bei¬
bringung ärztlicher Atteste usw . abhängig gemacht werben soll .
Wo Die Beibringung ärztlicher Atteste Bereits ongeotbnet ist , soll
geprüft werden , ob sie entfallen kann unb etwa sonstige Beweis¬
mittel an ihre Stelle treten können .

Wirtschaftsteil

1941 mar bie Lubwig Krumm Ä G ., Vereinigte Leberwaren -
sabriken Lubwig Krumm -Eebr . Langharbt , Offenbach o . M ., voll
beschäftigt . Zum Zwecke ber Leistungssteigerung unb Kostensenkung
würbe bie Mechanisierung stark geforbert unb entscheibenber Wert

! ! Erbach ( Rheingau ) , 23 . Juni . Ihren 82 . Geburtstag be¬
ging am Dienstag Frau Margarete Zerbe , Wwe . , . Inhaberin
bes goldenen Ehtenkreuzes der deutschen Mutter .

= Frankfurt a . M ., 23 . Juni . In das Höchster Krankenhaus
wurde ein Radfahrer eingeliefert , der von einem Lastkraftwagen
angefahren und schwer verletzt worden war . Seine schweren Ver¬
letzungen führten jedoch zum baldigen Tode .

= Hanau , 23 . Juni . In einem hiesigen Werk geriet ein
36jähriger Arbeiter mit dem Kopf unter einen Deckel der
Heizungsanlage . Dabei wurde ihm die Schädeldecke zertrümmert ,
was den sofortigen Tob sur Folge hatte .

— Frankeuberg ( (Eber ) , 20 . Juni . So oft ist schon bavor ge¬
warnt worden , Streichhölzer so aufzubewahren , daß Kinder sie er¬
reichen können . Und doch ereignen sich immer wieder Fälle , wo
großes Leid über einzelne Familien gebracht wird . Im Kreisort
Dodenau holte ein dreijähriges Mädchen , bas auf bem Sofa
lag , um zu schlafen , Boni Tisch Streichhölzer unb spielte damit .
Sie entzündeten sich und steckten das Kleid des Kindes in Brand .
Glücklicherweise wurden die Eltern sofort aufmerksam und löschten
daß ep sofort in _ bie Marburger Klinik übergeführt werden mußte .

am Fenster ihres Hauses gesesien hatte , so schwere Verätzungen
davon , daß der Tod dieser vier Personen alsbald eintrat . Die
Explosion war mit solcher Wucht erfolgt , daß auch die in der
Nähe gelegenen Häuser erheblich beschädigt wurden . Die Unter¬
suchung über bie Herkunft bes Sprengkörpers unb bie Feststellung
bei Schulbigen ist im Gange .

Spiegel der Wirtschaft . Die Kali - Chemie AE ., Berlin ,
schlägt wieber 6 % Divibenbe vor . — Für Erzeugnisse ber H o h l -
glasindustrie sinb verschiedene Preissenkungen bekannt -
gegeben worden . — Im Reichsgau Wien ist der Ausschank
des Heurigen Bis 31 . August verBoten worden . — Bei der D a i m -
ler - Benz A E . wurden auch 1941 wieder alle Kräfte eingesetzt ,
um die zugewiesenen Aufgaben zu erfüllen . Die planmäßigen
Arbeiten aus allen Gebieten des Fahrzeug - und Motorenbaues
ermöglichten es , die gestellten Erwartungen zu erfüllen . Aus einem
Reingewinsi von 3,61 Mill . RM werden 6 % Dividende verteilt .
— Bei der Zellstoffabrik Waldhof werden 3 % Divi¬
dende auf das Vorzugs - und 3V * % auf bas berichtigte Stamm¬
kapital verteilt . — Die vom Statistischen Reichsamt errechneten
Börseninbices stellen sich in der Woche vom 15 . Bis
20 . Juni für Aktienkurse auf 155,92 gegen 156,49 in der Vorwoche ,
für 4Ve % Wertpapiere auf 103,49 ( 103,50 ) , für 4*/e % Jndustrie -
oBIigationen auf 104,91 (104,71 ) , für bie 5 % igen Jnbustrie -
oBIigationen auf 103,99 ( 103,88 ) und für die 4 % Kommunal¬
umschuldungsanleihe auf unv . 104,02 . — Die HV . der En -
zinger - Union - Werke AG . , Mannheim , Beschloß unv .
6 % Dividende . '

Aus der rhein -mainischen Wirtschaft . Bei bet Adlerwerke
vorm . Heinrich Kleyer AE ., Frankfurt a . M ., wurde der Rech -
nungsabschluß 1941 mit einer Kapitalberichtigung um 3 auf
18 Mill . RM genehmigt . Es werden 5 % Dividende verteilt . —
Die WestBank A E ., Frankfurt a . M ., zahlt für 1941 wieder
5 % Divibende . Das neue Geschäftsjahr hat sich gut angelassen .
— Die MaschinenfaBrik Hartmann AE ., Offenbach ,
Berichtet für 1941 üBer eine volle Beschäftigung . Der Umsatz BlieB
jedoch hinter dem vorjährigen zurück . (Eine KapiialerhöHung um
440 000 RM auf 1 Mill . RM wurde durchgeführt . Weiterhin
wurde eine Berichtigung um 200 000 auf 1,2 Mill . RM Beschlossen .
Es werden 61/« % Dividende vorgeschlagen . — Im Geschäftsjahr
1941 war die Ludwig Krumm A E ., Vereinigte Lederwaren -

ln Kürze erzählt :

Heimfahrt
Frühmorgens Auf dem ReBengleis ist ein FronturlauBerzug

eingelaufen , und jetzt kratzen bie Schuhnägel bie Treppe zum An¬

schlußbahnsteig heraus . Ein junger Oberschütze kommt ins Abteil ,
mit Gasmaske , Wäschebeutel unb Schaftstiefeln , bie um so mastiger
erscheinen, als bet Träger ein kleine ! , schmächtige ! Brillenmann
ist . Ei nimmt ini : gegenüber neben cinei wohlbeleibten Dame
Platz , die steundlich ein Stück nickt . Man sieht es ihm an , daß
et eine lange unb wohl auch schlaflose Nacht hinter sich hat . Die

Augenliber sinb mübe gesenkt , bas Kinn ist einer Rasur bebürft ’.g .
Et nimmt eine Zigarette hergus , aber schon nach ein paar

Zügen kommt selbst ber Tabakgenuß nicht mehr gegen bie über «

hanbnehmenbe Mübizkeit an ; bie Augen schließen sich, bie Ziga¬
rette entgleitet ben Fingern , bet zurückgeleHnte Kops penbelt an
bet Wanb leicht hin unb her . Unb nach einer Weile geschieht es ,
baß ber haltlos geworbene Kopf mehr unb mehr nach rechts
niebersinkt unb enblich , Hali finbenb , auf bet Schulter bet Dame
lanbet .

Die anbetn Gesichter im Abteil werben schmunzelnb . Aber
bie Dame bleibt ruhig , trägt gebulbig ihre Last . Sie macht eine
abwehrenbe Bewegung zu einem anberen Solbaten , ber aufstehen
will , um ben peinlichen Schläfer zu wecken , unb legt ben Zeige¬
finger an ben Munb . Jeboch , nicht nut baß bie Dame in ihrem
bünnen Kleib recht ungewappnet bem Stoppelbartangriff gegen¬
über ist , jetzt beginnt bes Schläfers Kopf auch noch langsam aber

stetig abzugleiten . Richt baß et nun gleich ins Uferlose zu ver¬
sinken broht , ba besteHt keine Gefahr , er gleitet nur , sozusagen ,
auf schiefer Ebene weiter .

Das Schmunzeln im Abteil wird zum Grinsen , und in den

Augen liegt ein interessiertes „ Was nun ? " Aber die leise lächelnd ,
mütterliche Art , mit der die Dame behutsam ben Kopf bes

Schläfers wieber aus bie Schulter zurückschiebt , nimmt jebem
ber Umsitzenben bas Frivole aus bem Lächeln .

Bei bet nächsten größeren Kreuzstation weckt sie ihn leise .
„ Müsten Sie umsteigen ? "

Er blinzelt auf , wirb sich bet Situation bewußt unb ist er¬
schreckt , verlegen . „Verzeihen Sie . . .“

„ Hoffentlich habe ich Sie rechtzeitig geweckt
"

, schneibet ihm
bie Dame lächelnb bas Wort ab .

„ Ja , natürlich , ich muß hier umsteigen . Hätte ich glatt ver¬
schlafen ." Et nimmt seine Sachen . „Verzeihen Sie die ungewollte
Belästigung . Und vielen Dank !"

Ich steige ebensalls aus . Sehe draußen den jungen Soldaten ,
wie er belustigt den Kopf schüttelt . Da trete ich zu ihm und

scherze : „ Ich glaube , Sie werden nachzahlen müssen , da Sie Polstet -

klaste gefahren sind . Das war doch nun wirklich angenehm ."

Der kleine OBerschütze sieht mich mit einem nachdenklichen
Blick an und sagt : „ Ja , das wat schön . Jetzt weiß man doch gleich ,
daß man zu Hause ist . Zu Hause in Deutschland ."

Georgi .

® iosba6on - 6fobric6

Der Garten - und Heimstättenverein „ Selbsthilfe " hielt seine
ordentliche Mitgliederversammlung ab . Der vom Vor¬
sitzer Kremet gegebene Geschäftsbericht , sowie die Bilanz unb
Gewinn - und Verlustrechnung wurden einstimmig gutgeheißen .
Der Verein ist für die Bautätigkeit nach dem Kriege aufs Beste
gerüstet . Der vorgeschlagenen Verteilung des Reingewinns wurde
zugesiimmt . In dem Prüfungsbericht des Revisionsvetbands
wird die wirtschaftliche Lage des Vereins als günstig bezeichnet ,
sowohl in bezug auf Rentabilität wie auch auf Zahlungsbereit -

fchaft . Der Beitaisvotsitzende P i ck wies darauf hin , daß die
Geschäftsunkosten so niedrig sind , wie wohl bei wenigen der¬
artigen Unternehmen . Der Verein hat bisher insgesamt 86 be¬
reits bewohnte Heimstätten errichtet , von denen 66 in Erbbaurecht
überschrieben sind . Anstelle des durch Wegzug ausgeschiedenen
stellv . Vorstandsvorsitzers Kilian wurde Siedlerkamerad Mer -
I e l durch den Beiratsvorsitzenden bestimmt . Das satzungsgemäß
ausscheidende Beiratsmitglied Frischmuth wurde einstimmig
wiedergewählt . Zur Teilnahme an der Frankfurter Eautagung
wurden außer dem Eemeinschastsleiter Pick die Mitglieder Herz
und Frau Helbach bestimmt .

auf rationelle Fertigung gelegt . Die Beschäftigung ist weiterhin
gut . Das Kapital wurde um 360 000 RM auf 1,26 Mill . RM
berichtigt . Es werden 5 % Dividende ausgeschüttet .

Berliner Börse vom 24 . Juni . Wohl selten war die Zahl der
Strichnotierungen so hoch wie zu Beginn des Aktienverkebis am
Mittwoch . Es fehlte weiter an Angebot , so daß sich die Umsätze
in engsten Grenzen hielten . Nur vereinzelt , so insbesondere in
Montanwerten , traten leichte Rückschläge ein . Von Versorgungs¬
anteilen gewannen RWE . 1 u . Bekula IV « % . Reichsaltbesttz 166 ' / - .

Frankfurter Börse vom 24 . Juni . An den Aktienmärkten
ergaben sich nur kleinste Veränderungen , wobei man überwiegend
leichte Kursabbröckelungen feststellen konnte . Die Scheideanstalt -
Aktie gab zum Kasiakurs weitere 1 % nach . Auch das Bezugs¬
recht wurde 7 % auf 6 % % herabgesetzt . Reichsaltbesitz gaben
V« % nach . Auch späte Schuldbücher und Kommunalobligationen
etwas niedriger . Steuergutscheine I um V« % sesters Tages¬
geld 1% % . . •

Neues aus aller Welt

Deutscher Soldat rettete drei finnische Mädchen . Ein deutscher
Soldat rettete kürzlich in ber Nähe einer Ortschaft in Finnland
drei finnische Mädchen , die beim Fischen in einem breiten Fluß aus
dem Boot gefallen waren , vom Tode des Ertrinkens . Das Boot
war im Sturm umgeschlagen , und die drei Insassen trieben hilf -
los im Strom . Kurz entschlossen sprang der deutsche Soldat , der
mit zahlreichen anderen Personen den llnqlücksfall vom Ufer
beobachtet hatte , in voller Uniform in das Master und erreichte
die Unfallstelle . Es gelang ihm . den Kahn wieder mufzurichten
und die Mädchen zu bergen .

Wieder uneingeschränkter Weinbau in Frankreich . Durch ein
neues Gesetz in Frankreich sind die Beschränkungen die früher auf
dem französischen Weinbau lasteten und die seinerzeit vorgeschrieHen
wurden , um die Gefahr einer Überproduktion zu verhüten , aus¬
drücklich aufgehoben worden . So dürfen jetzt Weinberge , in denen
Weinstöcke minderer Qualität ausgerissen wurden wieder be¬
pflanzt werden . Die Weinberge dürfen im Gegensatz zu früher
auch noch nach bem 15 . Juli bewäsiert werben . Rebensaft , der nicht
ben für Wein vorgeschriebenen Alkoholgehalt aufweist , barf für
ben eigenen Verbrauch gekeltert werben , wenn er bie Merkmale
eines gefunben Naturerzeugnistes hat unb nicht gefälscht wirb .

Nur Briefschreider bekommen Briefmarken . Durch eine be -
sonbere Verorbnung würbe in Eriechenlanb ber Verkauf größerer
Mengen Briefmarken verboten . Bei ber griechischen Post bekommt
nur noch berjenige eine Briefmarke , ber ben Brief vorlegt , ben
er abfenben will . Zu biefer Maßnahme sah man sich veranlaßt ,
nachbem Briefmarken zu Spekulationszwecken aufgekauft würben .

Die atme Plutokratin . Der englischen Gräfin Beatty würbe
im Hotel in Dorchester Schmuck im Werte von 40 000 englischen
Pfunb gestohlen . Unter bem Schmuck befanben sich Diamanten¬
ketten , schwarze Perlen , golbene Kämme unb golbene Schuh¬
anzieher . Eine große Perle im Werte von 9000 Pfunb verlor ber
Dieb auf ber Flucht , wie bie Mabrider Zeitung „ YA " aus Lon -
bon erfährt .

£ & DEUTSCHE ARBEITSFRONT
VrC KREIS WIESBADEN

Donnerstag , 25 . Juni 1942 , 18 Uhr , Arbeitstagung ber Orts -
hanbwerksmeifter im Sitzungssaal bet Deutschen Arbeitsfront ,
Luisenstraße 42 , 2 . Stock ( im Hause bes Residenz -Theaters ) .
Ortswaltung Weftend : Donnerstag , 25 . Juni 1942 , 20 .15 Uhr ,
findet im Restaurant „ Zur Lokomotive " eine Amtswaltersitzung

Ortswaltung Westring : Donnerstag , 25 . Juni 1942 , 20 Uhr , finde '
im Restaurant „ Bülow -Eck" eine Amtswaltersitzung statt .
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Luftschutzbetten
Holzbettstellen — Holzkinderbetten
Matratzen all .Art,Betten u.Bettwaren

Wendet
Rheinstraße 21
neben d . Hauptpost

Scala , Groß -Variet6 , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr das große Saison -

Schlußprogramm mit 10 Attraktionen . Im
Mittelpunkt dieses ganz hervorragenden
Programms steht diesmal das Gastspiel
des Komikers Rudi May , der weinende
Komödiant . Rudi May entfesselt in allen
Städten die größten Lachs türme . Audi
von dieser Varieteschau wird Wiesbaden
wieder begeistert sein . Jeden Mittwoch ,
Samstag u . Sonntag 15.30 Uhr Familien -

Vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

Kunst - Sdiaefer , Faulbrunnenstr . 11, Aus¬
stellung „ Vom Berg und Wasser " . Ge¬
mälde von Otto Ackermann - Pasegg , Otto
Dill , Arnold Grabonä , Rolf Guba , Josef
Koch, Hans Maurus . Radierungen von
Luigi Kasimir . Geöffnet werktags von
9—12.30 u . 15—18.30 Uhr . Eintritt frei .

Die gutewei |3e ^ -z

Klebepaste für Papier .
Geschmeidig
bis zum letzten Rest !

- nett im Aussehen und gut in der
Ausführung - die Kindermäntel von

Öffentliche Aufforderung ! Alle , die der
am 3. Juni 1942 verstorbenen Frau Ka¬
tharine Helbig Wwe . , zuletzt wohnhaft
in Wiesbaden , Dotzheimer Straße 65 P. .
etwas schulden , oder von ihr etwas zu
fordern haben , wollen sich bis zum
30. Juni 1942 bei dem gerichtlich bestell¬
ten Nachlaßpfleger melden . Wiesbaden ,
den 24. Juni 1942. Carl v . Briel , Yorck -
straße 19, Telefon 20388. .

Versteigerung . Freitag , den 26. Juni 1942,
vormittags 9.30 Uhr , durchgehend ohne
Pause , versteigere idi im Hause Emser
Straße 15 : Büfett , Schreibtisch , Kleider¬
und Spiegelsdiränke , Waschkommoden ,
Kommoden , Nachtschränke , Tisdie ,
Stühle , Nußb .- u . and . Betten , einzelne
Matratzen , Federbetten , Chaiselongues ,
Polstersessel , Spiegel , Flurgarderobe ,
Tisch - und Chaisel .- Decken . Vorhänge ,
Beleuchtungen , Küdienmöbel , Putzschränk -
dien , Gartenmöbel und vieles and . mehr
freiwillig gegen Barzahlung . Besichti¬
gung eine Stunde vor Beginn . Julius
Jäger . Wiesbaden , Taxator , beeidigt und
öffentlich bestellter Versteigerer , Wies¬
baden , Luisenstraße 9, Telefon 22448.

<0
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öffentliche Mahnung . Brandversicherungsbeiträge 1942. Die
satzungsgemäß zu Beginn des Kalenderjahres fälligen und
spätestens an dem mit der Beitragsrechnung mitgeteilten Hebe¬
tage zu entrichtenden Beiträge für 1942 stehen bei einer An¬
zahl Gebäude noch aus . Die Hauseigentümer werden hiermit an
die unverzügliche Begleichung erinnert .
Zahlungen nur unter genauer Angabe der Belegenheits¬
gemeinde und der Brandkataster - Nummer bei einer Kassen¬
stelle der Nassauischen Landesbank auf Konto -Nr . 83000 oder
bei der Post auf Postscheckkonto Nr . 6360 Frankfurt a . M.,
oder bei der nächsten Zweigstelle der Nassauischen Brand¬
versicherungsanstalt .
Nass . Brandversicherungsanstalt , Wiesbaden , Gutenbergplatz 4

Hat denn der neue Bekannte von vorbin nicht inzwischen
längst seine Absicht ausgesührt . in sein Zimmer nach oben

zu verschwinden , um dieser jungen Frau für den Reit des

^
Oder

"
ba ? bsie ihn

^
nun wirklich noch erreicht und ihren

3)311
Sm nächsten Akoment ist der Herr auf . der Trevve nach

oben verschwunden , aber Elisa Verger , st tm Vestibül nicht

Wiesbadener Rennfahrer starte » in Mainz

Am Sonntag gehen beim E u t e n b e r g p r e i s , einem

Rundstreckebrennen in der 9Rain5ei Snnemtabt , ® lesbabcn
^

Rennfahrer an den Start . In der A -Klasse starten Uffz . Traudes

und Edi Müller (Reichsbahn -SE .f . Beide treffen auf stärkste

deutsche Fahrer , darunter Meister Karl Kittsteiner . Traudes hat

bereits mehrere Rennen mit ihm bestritten und kennt sein

Können . Beim Nachwuchs ist besonders auf Gunther Spath

IReicksbabn -SE l hinzuweisen , der zweifellos als erster -an -

wärter aus den Sieg in Frage kommL Alg weitere Wiesbadener

Vertreter finden wir noch Schuller , Dietz , Seitz und Eotz .
*

Das für vergangenen Sonntag angesetzte Radball - und

Poloturnier der Post -SE . ist aus technischen Gründen verlegt

W° rsibi Traudes konnte im „Weinpreis . von Deidesheim
"

hinter den Nürnbergern Kittsteiner und Pfannenmuller den

dritten Platz belegen . Im Rennen „Rund um den Schwarzwald

kam er ebenfalls auf den dritten Platz . Sieget wurde auch hier

der deutsche Meister Karl Kittsteiner .

Wiesbadener Radsportjug - nd bei den Meisterschaften

Die Deutschen Jugendmeisterschaften der H2 . Hallenradsport

werden in der Kampfbahn des Sportfeldes zu Frankfurt a . M .

ausgetragen . In diesem Jahre ist auch der Bann 80 Wiesbaden

bei diesem letzten Entscheid des Deutschen Jugendmeisters ver¬

treten . Zur Vertretung im 2et Kunstfahren ist prüfen d,e Mann¬

schaft Bann - und Eebietsmelster Kurt und Heinz E p P leSef , 12/80

Radfahrer -Klub 1900 W .iBlerstadt . Schon m vielen schweren

Kämpfen hat die Mannschaft die Farben Wiesbadens freudig und

würdig vertreten und wird dies m gleicher Weife in diesem

schwersten aller Kämpfe mit dem Einsatz ihres ganzen Könnens

Deutsches Theater . Die Stammkarten¬
bedingungen für das Jahr 1942/43 sind
an der Stammkartenkasse , Kolonnade ,
ab Anfang Juli kostenlos erhältlich .
Neuanmeldungen können nur nodi in be¬
schränktem Umfange angenommen wer¬
den . Den bisherigen Stammkarten¬
inhabern wird bekanntgegeben , daß das
Mietverhältnis stillschweigend bis zum
Schluß der Spielzeit 1942/43 (etwa Ende
Juni 1943) verlängert gilt , wenn bis zum
30. Juni 1942 bei der Intendantur eine
schriftliche Kündigung nicht eingegangen
ist . Intendantur des Deutschen Theaters .

Kurhaus . Donnerstag , 25. Juni , 11.30 ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 und
20 Uhr : Konzert . Leitung : Emst Schalck .

kostbar , daß sie versuchen will , ibn der Inhaberin gleich

zurückzubringen , ehe sie sich vielleicht . entfernt — .
Aber nirgends ist sie zu leben . Sie . ist wie vom Boden

aufgeschluckt . Auch ihr . Tiichberr ist nicht mehri zu sehen

Der kleine viereckige Tisch steht verwaist . Ob sie ihren tiund
dem Portier des Hotels aushandlgt ? Zahlreiche der hier

anwesenden Gäste wohnen nicht im Hotel . ,
In dem Augenblick , als sie sich, , an ihren Platz Wruck -

begibt . läßt Frau Benkiser ibren Lonel fallen . Ihre Augen

weiten sich in einem unbeschreiblichen Entsetzen . Ihr Ge¬

sicht , das auch für gewöhnlich wenig symvathliche Zuge auf¬

weist , wird jetzt zu einer versteinerten Fratze — .
ähr Blick richtet sich auf eine Saalecke , die ihnen naye

liegt . Was ist inzwischen geschehen ?
Beim gelegentlichen Betrachten ihrer Nachbarschaft

bat Sertba im Laufe des Soupers . ihre Beobachtungen

gemacht . Was bleibt ihr anderes übrig , da le durch den

eisernen Egoismus der Greisin unentwegt , au ? ibren Platz

festgebannt ist ? Wie verschieden geben sich die einzelnen

Gaste , die sie so unauffällig aus der Nabe beobachten kann !

Gewiß ., die Fröblichkeit , die ungezwungene Lebensfreude

ii £,ei ^ ert bod ) durchlebt wohl keiner diese Stunde so voller

Seligkeit , so voller Glück, . so voll . des Zaubers des Sich -

gegenseitigen - Eenießens wie das mnge Ehepaar। dort m

tonet Scicilccfc . Es ift tljncit .scßlütft , bcn ganzen Äo ^ no

nur zu zweit an dem Tisch für vier . Personen zu bleiben .

Vielleicht durch ein ansehnliches Trinkgeld für den tiest -

oibner
™

Welch ein Glück lebt zwischen diesen , beiden jungen

Menschen ! Hertha hat sich dabei ertappt , daß ihr Blick immer

wieder im stillen zu den beiden hinubergewandert ist . um

dieses verliebte Glück zu betrachten .
Beide sind nicht mehr jung genug , um als . Hochzelts¬

reisende zu gelten . Aber doch Weint der Gatteseme orau

noch auf Händen zu tragen . Sie haben ein Zimmer , das

gerade den beiden Zimmern der Frau Benkiser gegen -

uberliegt . Vorhin , ehe man sich sum Souper umkleidete

hat et — den Gang herabeilend — seiner Frau no ^ beiter

zugerufen : „ Willst du Teerosen baben oder La -irance -

IOieiUnt > sie hat , den Kopf aus der Tür . steckend , ihm geant¬

wortet
"

. Lieber La Francerosen ! Sie vasien besser zu

meinSot Mt ^ tzertba seit Stunden in ihrem . bezaubernd

hübschen Maskenkostüm gegenüber . Em Atlasrock ! in

Flaschengrün steigt zum Mieder .empor aus dem eine FiKle

von weißen Tarlatanvol .ants in Wellen herabfallt . Sie

sind mit unzähligen winzigen Silberpailetten bestickt . Beim

Vorbeigehen , wenn das Paar zum Tanze geht oder an fernen

Platz zurückkehrt . hat Hertha . auf dem weißen viereckigen

Schild aus weißem Atlas u
die silbergestickten Buchstaben

^" ^ lFert
^ . „VeimSa

Ell ^
uot

e6anwagni,1 :maIte Es vaßt gut

zu ihr Sie ist prickelnd , überschaumend .lebenslustm ,

vielleicht , ja vielleicht auch em wenig lelchtimnig . . . Klingt

nickt ihr Auflachen ab und zu tn diese ; Nuance ?
”

Man spricht nicht ungestraft der einen Marke Schaum¬

wein Stunde um Stunde zu . . . Sichtlich überfallt eme un¬

bezwingbare Müdigkeit urplötzlich die junge Stau . Sie

möchte nach oben in ihr Zimmer gehen — und schlafen .

Ader undenkbar erscheint es ihr , aufzustehen . Noch undenk¬

barer , durch den Saal . nach dem Vestibül zu gehen und gar

" " ^
Aus

^
S

'
ehnsucht

^
nach

^
einem Halt läßt sie plötzlich den

Kopf seitwärts sinken , um an der Schulter ihres Gatten

auszuruben . Sie bemerkt nicht , daß er eine brennende Liga -

rette in der Hand hat . Sie entfallt i6tn bur6 bie Betve -

nung und entzündet dabei im Nu die duftigen weißen Tar -

Es Ispringen Funken auf ! Sie züimeln mit einer un¬

faßbaren Schnelligkeit über die emen Schultern der m «

Flau und setzen auch die große Tarlatanschleife in Brand ,

die den großen Korken aus Silberpapier als Kopfbe¬

deckung ziert .
( Fortsetzung folgt . )

HAARFARBE ^

HJ .-Straßenfahrer in Mainz

Anläßlich der Eutenbergfestwoche in Mainz wird am Sonntag

der Große Stratzenpreis von Mainz über eme Rundstrecke 60 Run »

den zu 1,7 Kilmeter für NSRL .-Fahrer und für HI . Klass -: A . u . » .

30 Runden zu 1,7 Kilometer ausgetragen . Zu diesem Wettbewerb

werden die Fahrer der Straße vom Bann 80 nut günstigen Aus¬

sichten an den Start gehen .

Auch Hertha Linke bat sich eben von ihm entfernt .

Eie ist aus den vereinsamten Tisch zugeerlt und bat eine

kleine Abendtasche ausgenommen die unter dem Tisch am

Boden liegt . Ohne Zweifel tjt der Fremden eben tue auf

dem Schob ruhende kleine Seidentasche beim impulsiven

Auf stehen hinabgeglitten , und sie . achtete ihrer .« Et in der

Hast , mit der sie an den Tlschreihen entlang ins Vestibül
itrßbtß

Ich werde sie behalten , um sie ihr zurückzugeLen , wenn

sie wieder an ihren Platz geht . denkt Hertha und reicht

ÄI <W
.5rcni Ve

°
nMer durchbohrt mich bereits mit empörten

Blicken . Also — leben Sre wohl , Herr Overbeck ! Ich hone
— aus Wiedersehen , in Hamburg ! .

Sie fühlt eine innere Freude über diese unvermutete

Begegnung und tritt den verletzenden Äußerungen der

Greisin seltsam gewappnet gegenüber .
— Aber . Frälem ! ( Frau Benkiser spricht einige Worte

sebr
"

nachlässig aus ) wie können Sie sich, erlauben , mich

bier einfach sitzen zu lassen und persönlichen Anschluß zu

suchen ? Sie weilen ausschließlich zu meiner Begleitung

I,ier
langsam aschfahl und wirst einen Blick

zur Seite , ob man am Nebentisch diese Worte gehört und

ihre sklavische Abhängrgk ^ t erkannt M . Doch dort herrscht

die heiterste Stimmung . Rosengirlanden schwingen sich uber

alle dabin , die Musik setzt wieder zu entern , schmissigen

Walzer ein , — man singt den Refrain eines neuen

Schlagers mit . — man stößt die schlanken Weinkelche an -

einanoer — .

Fmu BenkUr beschäftigt sich , jetzt mit dem . Verzehren

einer rounbetDollcn Nachfaellb . bie fic iiÄ allein bestellt

hatzundlonimmt HerLa die Gelegenheit wahr wie ge¬

wöhnlich eine Erwiderung auf derartige taktlose Anrem -

peleien in Gegenwart anderer vermeidend , die kleme fremde

einen ähnlichen Hinweis , damit man sie der Verliererin

aushändigen kann , wenn diese nicht bald zuruckkommt . denn

Frau Benkiser wird bald aufbrechen .

Es ist eine kleine weiße Seidentasche . . Das Swlo »

fiffnet sick mit einiger Mühe . Es ist merkwürdig stabil .
Sa greift auf eine flache Puderdose und ein winziges

Kästchen . Während Frau Benkiser tn , der Safinentrerne

stochert und nicht daran denkt , ihrer „jungen Begleiterin

den gleichen Genuß bieten zu wollen , öffnet Hertha unter

der Tischplatte das Kästchen . Ihre . Vermutung bestätigt sich ,

es enthält einen wundervollen Ring !

Er ist so herrlich tn seiner Fassung , so wertvoll in letnei

Qualität zugleich ein solches « chmuckstuck für dieHand ,

daß sie sich mit Befremden fragt , warum die Fremde den

Ring nicht am Finger tragt . . „ . . x . ~
E - ist eine Goldschmiedearbeit , vielleicht aus der Em -

virezett in der es üblich war . unter dem groben länglichen

Stem ein winziges Medaillonbildchen irgendeines teuren

Angehörigen zu tragen .
Hertha drückt das Kästchen mit entern harten Druck

rasch wieder zu , erhebt sich und gebt an die offenen Flügel -

tüten bes Vestibüls , um bmauszuivahen . Der Fund rlt so

Sellerie - und Lauch -
pflanzen empfiehlt
H. Seilberger , Gärt¬
nerei in Wiesbad .-
Biebridi , Parkfeld ,
Ruf 61114,________

Junger Geiger , Stu -
dierend . an Musik -
Hochschule , sucht
ebens . Pianisten 0 .
Pianistin z. Kamm .-
Musikpfl . u .Korrept .
Ang , u . G 440 TV.

Gartenland (hintere
Parkstraße ) gegen
Hilfeleistung im
Gerten abzugeben .
Ang , u . E 441 TV-

Mann klopftTeppiche .
Ang . unt . F 442 an
an den Tagbl .-Verl .

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung : „ Hochzeit auf Baren¬
hof ' . Ein bedeutender Ufa - Film mit
Heinrich George . Jlse Werner , Paul We¬

gener , Emst v . Klipstein . Spielleitung :
Carl Froelich . Ähnlich wie mit „ Heimat
erweckt C. Froelich mit diesem nach
einer Novelle von Sudermann gestalte¬
ten Film tiefste Eindrücke . Nicht für

Jugendliche . Wo. 15.15, 17.45, 20 Uhr .
So . 13.30 Uhr . ___________

Walhalla -Theater , Film n .Varietö .
Ein Hans -H .-Zerlett -Film der Bavaria :

„ Kleine Residenz “ , mit Ich Dagover ,
Johannes Riemann . Winnie Markus ,
Fritz Odemar . Gustav Waldau , Adolf
Gondrell . Musik : Leo Leux . Spielleitung :
Hans H. Zerlett . In dieser „Kleinen Re¬
sidenz " , da tut sich wasl Das werden
alle „Augenzeugen

" diese - heiteren Films
dankbar lachend bestätigen . Auf der
Bühne : Crayon , „ gezeichnete Wochen¬
schau “ und seine Orlglnal - Crayon -
Sketsche . - Die neueste deutsche
Wochenschau . 15. 16.50. 20
auch 13.30 Uhr . Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt ._________ __

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
,

- -ei Kaiserjäger “ in Wiederaufführung .
L»e drei Kaiserjäger verkörpern : Paul
Richter , Fritz Kämpers , Heinrich Hetlin¬

ger Die Frauen , die ihnen am nächsten
stehen sind : Else Elster , Grit Haid .
Unter den übrigen fesselnden Gestalten
finden wir Darsteller , die jeder gern
hat , wie Erna Morena , H . Salfner , Fritz
Alberti , Oskar Marion , Carl Wery , Fritz
Greiner u . a . Der Film wird niemand
enttäuschen ! Die deutsche Wochenschau .
Jugendliche zugelassen . Anfangszeiten :
Wo. 15.30, 17.45, tO , So. auch 13.30 Uhr .

Dr . Aljechin Sieger im Salzburger Schachturnier

Im Mittelpunkt des Interesses der letzten Runde stand das ent¬

scheidende Zusammentreffen von Ke re s und Aljechin . Keres

ivielte aleich zu Anfang sehr scharf . Aljechin wählte nicht immer

di - beste Fmsetzung und der - stniiche Master hätte zweimal das

Spiel ausgleichen können . Nachdem der Weltmeister alle Angriffe
des Gegners abgewehrt hatte , behielt er zwei Bauern mehr bei

klarer Stellung . Er gewann die Parti - und damit das Turnier .

Daneben kämpften die beiden deutschen Meister um die Platze .

Klaus Junge verlor zwar gegen B o g o l j u b o w eine »

Bauern behandelte aber das Turmendspiel sehr gut und erlangt «

die Oberhand . Nach 71 Züaen mußte Bogoliubow vor seinem

jungen Gegner die Waffen strecken . Auch 6 cf) m > bt hatte eine

schwierige Partie gegen Stoltz zu sjirelmi , der ebenfalls Ichu ^
angriff . Der deutsch » Meister wehrte die Versuche seines Gegners

ruhig ab , gewann die Qualität und zwang den Schweden nach

51 Zügen zur Aufgabe . Die deutjchen Meister hatten damit einen

beachtenswerten Erfolg erzielt Sie haben die Hälfte der
^

mogUchen

Punkte gewonnen und teilen den dritten und vierten Platz . Schluß -

» and des Turniers : Alejechin 7 ' / - Punkte , Keres 6 Punkte , Junge

unb Schmidt je 5 Punkte , Bogoljubow 3‘/s Punkte , vtotz 3 Punkte .

Hessen - Nassaus Boxmeister wurden in Mainz er -

mittelt . Sehr erfolgreich kämpften die Mainzer Luftwaff - nsportl - r ,

sittlich ( alle LEV . Mainz ) .

Apollo , Montzstr . 6 , Tel . 62226 .
Wo. 15.30, 17.45 , 20 Uhr , So . 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr : Gustl Huber , Johannes
Heesters in „ Jenny und der Herr im
Frack " . Im bunten Wechsel verblüffender
Situationen rollt eine witzige , spritzige
Kriminalkomödie vor uns ab , die von
der Überraschung zum herzlichen Lachen
führt . — Nicht für Jugendliche ._________

Capitol , am Kurhaus , Tel . 22266 .
Wo. 15.30, 17.45 , 20 Uhr . So. 13, 15.20,
17.40 , 20 Uhr . Gusti Huber , Johannes
Heesters in „ Jenny und der Herr im
Frack “ . Eine köstliche Kriminalkomödie
um Perlen , Briefmarken und schöne
Frauen I — Nicht für Jugendliche .

Astorla , Bleichstr . 30 , Tel . 25637 .
Wo. 15.30, 17.45, 20 Uhr , So. 13, 15.20,
17.40, 20 Uhr . Nur noch heute und
morgen : „ Fahrt ins Leben “ . Hedwig
Bleibtreu , Ruth Hellberg , Ursula Her -

king , K. John , E. Schröder , Karl Ludw .
Schreiber . Fröhliche Jungen geben uns
in diesem Film ein fabelhaftes Beispiel
von der Kameradschaft der Handels¬
marinekadetten . — Jugendliche ab 14 J .
zugelassen . _____________________________

Luna -Theater , Schwalbacher Str .
Nur bis einschl . Donnerstag „ Königs¬
walzer " . Jugendl . haben Zutritt .

THEATER « KURHAUS

Deutsches Theater . Donnerstag , den
25 Juni , 18.30 bis 21.45 Uhr , Stamm¬
reihe G 29 : „ Die Ratten “ ._____________

Union -Theater , Bheinstraße 47 .
„ Mädchen im Vorzimmer " . Mit : Magda
Schneider , Heinz Engelmann , Rudolf
Platte , Carsta Löck n . a. Anfang : Wo.
3,30 , 5.45, 8.00 Uhr , So . ab 1.45 Uhr .

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Nur einige Tage ! „ Der Vetter aus
Dingsda “ . Jugendliche haben Zutritt .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Blebrieh .
Dienstag und Mittwoch , nur zwei Tage .
Ein Lustspiel , welches Lachstürme ent¬
fesselt „ Die Unschuld vom Lande " (Auf
der Alm da gibt 's kaa Sünd ) mit Lucie
Englisch n . Arthur Roberts . Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn Wo. täg¬
lich 20 Uhr . Mittwoch nadim . 3 Uhr .

Römer -Lichtspiele W . -Dotzheim :
, .Der blaue Diamant " ._______

3- Kronen -Lichtspiele Schierstein :
, ,Finanzen des Großherzogs " .

K .-Gemelnlctian (rat ! durfi Freute |
Wanderung : Sonntag , den 28. Juni . Mit

Dampfer bis Eltville . Wanderung : Elt¬
ville , RauSnthal , Heidekeller , Kisselbach -
tal . Kloster Eberbach , Hattenheim . An¬
meldung bis Donnerstag , den 25. Jimi
auf der Ortswaltung Biebrich (DAF ) ,
Rathausstraße 56 , Treffpunkt 8.50 Uhr
W.- Biebrich , Dampferhaltestelle . Fahr¬

preis RM 1.—.

^ biszum letzTenKesT ! Jq

V " Kleb - Airu -Büroleime ?

Krankenversicherung im Kriege ! Ob Erieden
oder Krieg , Krankheiten und Unfälle
kommen mit ihren Sorgen und Kosten
stets unangemeldet . Im Kriege aber
Ist es die besondere Verpflichtung jedes
verantwortungsbewußten Familienober¬
hauptes , sich und seine Angehörigen
rechtzeitig vor unvorhergesehenen be¬
sitz - und existenzgefährdenden Ausgaben
im Krankheitsfalle zu schützen durch
den sofortigen Abschluß einer Kranken¬
versicherung . Tarif für Einzelpersonen
für eine monatliche Prämie von 3.30
RM an . Verbilligung durch Beitrags - Rück -

gewähr ! Für Versicherungen , die wah¬
rend eines Kalenderjahres schadenfrei
verlaufen sind , haben wir in den letz¬
ten Jahren jeweils 4 % Monatspramien
zurückvergütet . Vereinigte Krankenver¬
sicherung A.- G. , Wiesbaden , Kranzpl . 1,
Tel. 27882. Dir . Freiherr v. Massenbach

Geschäftsanzeigen

“

Ihr Rundfunkberater spricht : Gründlich , wie
immer , werden Rundfunk -Reparaturen
in der tipp -topp eingerichteten Werkstatt
des Rundfunkberaters ausgeführt . Da
der Arbeitsanfall gestiegen ist , dauert
es jetzt zwar länger , aber dafür können
Sie ein Gerät abholen , das wieder tadel¬
los in Ordnung gebracht ist . Ihr Rund¬
funkberater Radio - Fachgeschäft DipL -

Ing . Haußmann u . Eggeling , Wiesbaden ,
Kirchgasse 29, Ruf 25788.______________

Achenbach und Amet , Marktstraße 12,
Damen — Herren — „ Salon Figaro " ,
Telefon 26868.___________________________

Haararbeiten in naturgetreuer Ausführung ,
Dauerwellen in schonendster Behandlung ,
Haarfarben in prachtvollen natürlichen
Tönen , auch bei verfärbtem Haar . Otto
Jacobi , Hotel Nassauer Hof , Wilhelm -
Straße 56 — gegenüber Brunnenkolonn . le .
Ruf 27375. Ausführung durch erfahrene
Fachkräfte . Gewissenhafte Beratung un¬

verbindliche _________________________________
Berthold Jacoby Nachfolget Robert Ulrich

Wiesbaden , Taunusstraße Nr . 9 , Telefon
594 46, 238 47, 238 48, 238 49, 238 80.
Spedition , Möbeltransport , Lagerhaus .

VERSCHIEDENES

Tropfstein -Grotte , Dotzheimer Straße 19.
Im Hause der Scala täglich 18 Uhr
konzertiert Wally Pohls Damen - und
Stimmungskapelle .

VERSICHERUNGEN

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt heute , Mittwoch , 15, 17.30 und
20 Uhr , letztmalig den neu wieder zuge¬
lassenen Hans - Albers - Film „ Variete " ,
in dem auch die früher so gern gesehene
Künstlerin Annabells , neben Attila Hör¬
biger eine Hauptrolle spielt . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Telefonische Kartenbestellungen können
nicht angenommen werden . __________

Film -Palast , Schwalbacher Str .
spielt Donnerstag und Freitag — nur
zwei Tage — den großen Film : „ Arzt
aus Leidenschaft " , mit Albrecht Schoen -
hals , Hans Söhnker , Karin Hardt , Gerda
Maurus . — Sonntag , 11 Uhr : „ Lach¬
parade “ , eine glänzende Filmrevue .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausgabe neuer Bezugsausweise für Speisekartoffeln . Den at
29 Juni 1942 gültigen „ Bezugsausweis für Speisekartoffeln
erhalten vorerst nur diejenigen Versorgungsberechtigten , die
al auf Grund der am 1. Februar 1942 durch die NSDAP , aus¬

gestellten Bescheinigungen am 1. Juli oder spater Infolge Auf¬

zehrung ihrer Wintervorräte in die laufende Kartoffel¬
versorgung aufzunehmen sind ,
b) zwar den alten , für die Zeit bis zum 28. Juni 1942 gültigen
Bezugsausweis erhalten haben , aber ohne eigenes Verschulden
von dem im Monat Juni angeordneten Vorgriff für den Monat

Juli keinen Gebrauch machen konnten .
Die Aushändigung der neuen Bezugsausweise an die oben¬

genannten Personenkreis erfolgt auf Antrag ■für Wiesbaden -

Alt im Verwaltungsgebäude Marktstraße 16, und für die ein-

gemeindeten Stadtbezirke bei den örtlichen Verwaltungsstellen .
Bel der Antragstellung sind die weiBen Personalausweise für
die Lebensmittelversorgung , die Bescheinigungen der NSDAP ,
und gegebenenfalls die Stammabschnitte der alten Bezugs¬
auswelse für Speisekartoffeln vorzulegen .
Alle übrigen Versorgungsberechtigten erhalten den neuen Be¬

zugsausweis ohne besonderen Antrag Ende Juli zusammen mit
den Lebensmittelkarten für den 39. Versorgungsabschnitt .
Der neue Bezugsausweis enthält im Gegensatz zu dem bis¬

herigen Bezugsausweis für jede Zuteilungsperiode einen Be¬
stellschein und einen Raum für den Firmenstempel des Klein¬
verteilers . Der Verbraucher hat dem Kleinverteiler , bei dem
er in der jeweiligen Zuteilungsperiode Speisekartoffeln zu
beziehen wünscht , den Bezugsausweis vorzulegen . Der Klein¬
verteiler hat den Bezugsausweis mit seinem Firmenstempel zu
versehen und den Bestellschein abzutrennen . Die Bestell¬
scheine sind von dem Kleinverteiler zu je 100 Stück auf
Bogen aufgeklebt bei dem Ernährungsamt zur Ausstellung
von Bezugscheinen A einzureichen . Der Kleinverteiler hat die
Bezugscheine an seinen Großverteiler weiterzugeben .
Erzeuger , die Speisekartoffeln auf Wodienmärkten oder in
eigenen Verkaufsstellen feilhalten , gelten als Kleinverteiler .
Sie haben die abgetrennten Bestellscheine in der vorgesdirie -
benen Weise ebenfalls bei dem Ernährungsamt einzureichen .
Sie erhalten ebenfalls Bezugscheine A. Die ErstschrifX der
Bezugscheine A haben die Erzeuger bei ihrem Ortsbauern¬
führer einzureichen . Die Zweitschrift ist von dem Erzeuger
aufzubewahren .
Bei der Abgabe von Speisekartoffeln hat der Kleinverteiler
den entsprechenden Wochenabschnitt des Bezugsausweises zu
entwerten . Infolge Wegfalls der Kundenliste hat der Ver¬
braucher die Möglichkeit , im Bedarfsfälle den Kleinverteiler
von einer Zuteilungsperiode zur anderen zu wechseln .
Wiesbaden , den 23. Juni 1942.
Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .
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FAMILIENANZEIGEN
Hausgehilfin , ältere

die in gepfl . Eta -
genhaushalt tätig

war , im Kurvierte :
gesucht . Eintritt

nach Vereinbarung .
Preise , Sonnenber¬
ger Straße 11, I ,
Telefon 25273.

Mädchen oder Frau
ordetitl . , f . dauernd
o . auch nur z. Aus¬
hilfe f . 3— 4 Mon
f . 3 Tage wöchent !
einige Std . Haus¬
arbeit ges . Pfeiffer
Dotzheimer Str . 126

Wir suchen für unsere Kunden Wohnungen
In allen Größen und in jeder Preislage
Evtl , können geeignete Tausdiwohnungen
zur Verfügung gestellt werden Berthold
Jacoby Nachf Robert Ulrich , Spedition
Möbeltransport Lagerhaus Abt . Wohn .
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel . -Sam -
Nr . 59446 und 23880

4 Kleider , gut erh . ,
Gr . 40/42 , 1 ä 20.- ,
3 ä 6.- z . v . Adel -
heidstr . 35, Stb . 1-r .

Altgold , Silber und Brillanten kauft zu
eigener Verarbeitung Juwelier Lambert ,
Goldgasse 18 (G. B G. 284 57)

Als Verlobte grüßen : Else Maßfeller
Josef Schmidt . Wiesbaden 20. Juni 1942 Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste

Wiesbadener Kleidervermittlung Moritz -
Straße 6 , Ruf 20930.

Sportanzug , grau ,
m. kurz Hose für
Junge v . 11- 13 J .
gut erh ., für 15.-
z. verk . Anzus . zw
2-4.Römerberg 8,4 .r .

Als Verlobte grüßen : Anni Kramer , Mar
tinsthal/Rheingau , Rothecker Straße 52
Willy Helmerl , W.-Freudenberg , Tulpen¬
weg 32, z . Z. Schirrmeister b . d. Wehrm
21. Juni 1942.

Möbel - Einrichtung , auch Einzelstücke , für
Landhaus von Privat aus Privathand zu
kaufen gesuckt . Angebote K 424 T.-V.Putzfrau wöchentl . 2—4-Zimmer - Wohnungen od . möbl . Zimmer

in guter Lage gesucht . Angebote an
Hermann Heinen , Stahlkonstruktionen ,
Wiesbaden , Mainzer Straße 116.

Alleinmädchen oder
unabh . Frau ganz
od . bis 4 Uhr in
gepflegten Haush .
gesucht . Angebote
u . M 410 an T.- V.

2mal je 3 Stunden
gesucht Alwinen -
straße 6 , Part .

Alte Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Gauer , Werderstraße , Ruf 24588

Als Verlobte grüßen : Erna Faust , Wies¬
baden (Blüdierstraße 46) , Karlheinz
Morgenbesser , Unterführer in einem
Poilzel - Bataillon , z . Z. i . Osten . 24. 6. 42.

Ledermantel mit ab¬
nehmbarem Pelz¬
kragen . braun ,
mittlere Herren¬
größe , getragen , f .
80 Mk. zu ver¬
kauf . Telefon 25426
nur ab 20 Uhr .

Putzfrau 3 bis 4mal
wöchentl . für ge¬
pflegten Haushalt
gesucht . Kaeppler

Weinbergstraße 33
Telefon 23608

3- od . 2 V»- Zimm .- Wohn ., groß , mit Bad ,
mögl . Heizung , Mansarde od . Unterstell¬
raum , Hochpart , oder 1. Etage , In bester
Lage gesucht . Biete evtl , schön gelegene
4-Zimmer - Wohnung mit Bad , 2 Balkons .
Mansarde , Keller , Dauerbrenner . Ange¬
bote erbeten unter F. M. 528 an Ala ,
Frankfurt a . M.

Adalbert Seidel , Stabsapotheker der Luft¬
waffe , z . Z. im Felde Antonette Seidel ,
geb . Häfner , Vermählte . Wiesbaden
(Solmsstraße 26) , den 24. Juni 1942.
Trauung : Donnerstag , den 25. Juni 1942
nacfam. 3.30 Uhr , St . Bonifathiskirche

Zimmermädchen in
Jabressteilung und
Zimmerhilfe für d.
halben Tag ges .
Hotel Imperial
Sonnenberger Str .
Nr . 38

Weinflaschen , Sekt - . Weinbrand - u . Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein .
Westendstraße 15. Telefon 25173.

Reisekoffer , RindL ,
sehr eut erh . , für
40 Mk . zu verk .
Rheinstr . 70, Gth .

Lumpen , Papier , Elsen , Flaschen u . Metalle
kauft Markloff , Hellmundstraße 52,
Ruf 22626.

Putzfrau für Mittw
u . Samst . v . 9 bis Möbl . Zimmer , mögl . Zentr .-Heizung , Nähe

Ringkirche , zuiu 1. Juli oder später von
berufstät . Herrn gesucht . Angebote u .
B 435 an den Tagblatt -Verlag .

Durch seinen Bat .- Chef erhiel -
ten wir die schmerzlldie Nach -

E richt , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel und Neffe

Paul Zerbe
Kanonier in einer Flak - Abteilung

im Alter von 31 Jahren , am 19. Mai
1942, bei den schweren Kämpfen im
Osten den Soldatentod fürs Vaterland
fand .

In tiefem Schmerz : August Zerbe III .
und Frau Wilhelmine , geb . Stein¬
metz , Erwin Zerbe und Frau Lina ,
geb . Fett

W .- Hambach (Mühlgasse 7) und Wies¬
baden (Walkmühlstr . 32) , 21. Juni 1942

Korbsessel 10.- RM ,
Etagere 6.- , dopp .
Sprungrahm ., ohne
Bezug 8.- zu verk .
Sedanstr . 2, 2. r .

Sofa , gebr . (kein
Plüsch ) , Eßzimmer -
Stühle gesucht . An¬
geb . n . F 437 TV.

Frau oder Fräulein
in frauenl . Haush .
z. 1. Juli gesucht .
Zw. 10 u . 11 Uhr
L.Hartmann .Luisen -
str . 4, P. , ,Salus “ .

Wellritzstraje 28,
1. Stock .

Radio , Batteriegerät ,
mit Netzanode und
Akkulader 90.- vk .
Adr . im T.-Vl. EcPutzfrau für Treppe

u . Hausgang zu rei¬
nigen einmal wöch .
gesucht . Taunusstr .
Nr . 32, 1.

Laden oder nur ein Schaufenster zur Aus¬
stellung von Bauernmöbel , mögl . Lang¬
oder Kirchgasse gesucht . Evtl . Beteilig ,
des Ladeninhabers . E. Klapper , Weber¬
gasse 37, Tel . 28627. Kunst - u . Möbel -
Ausstellsäle , Möbelumbau - Werkstätten .
Spezialität : Bauernmöbel .

Waschtisch , kl . , wß . ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb : u . E 435 TV.

Klavier , gut erhalt . ,
braun , für 580 Mk.
zu verk . Fr . Wolf ,
Dotzheimer Str . 46

2 Gartenbänke , mod .
hölz ., ä 50- abzug . ,
ebenso einige Gar¬
tenstühle ä 10.-
Frankfurter Straße
Nr . 30

Mädchen o . jg. Frau
in gepflegte Privat -
Pens . ges . Rüdes¬
heimer Str . 1, P.

Nähtisdichen , mögl .
eichen , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . G 437 an T .- V.

Männlich Oelgemälde für 150
Mk . und Wasch¬
garnitur für 12 Mk.
zu verkaufen . Adr .
im Tagbl .- VI. Ed

Hufe für Haus und
Qarten tagsüber o .
i . halbe Tage ges .
Maentel , An der
Ringkirche 10, 3.

Hosenmacher in od .
außer dem Haus
gesucht . Anderhub ,
Wiesbaden , Emser

Straße 61

Wohnung , 2 größere
Zimmer , Küche od .
Benutzung gesucht ,
evtl , auch nähere
Umgebung v . Wies¬
baden . Preis angeb .
unt . D 437 T.- Verl .

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten , von
Beamten -Ehep . zum
28. Juni ges . Nähe
Ringkirche . Angeb .
unt . H 440 T.- Verl .

Klosett , neu , m . Sitz
und Deckel 15.- ,
gebr . Bidet 20.- zu
vk . Adr . i . TV. Bu

Kinder - Klappstühich .
noch gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . A 881 TV.

Küche 75.- , Kamin¬
uhr 20.—, Kleider -
sdir . 30.- , Sofa 35.-
Schusterwalze 60.- ,
Komm . 40. , Stühle
ä 5 - , Waschkomm .
35.- zu verkaufen .
Hellmundstraße 22,
Schwarz .

Matratze , Steil . , mit
Keil 25.- . ov . Tisch
5.- , 2 Küchenstühle
i 2.50 zu verkauf .
Wiesb .-Dotzheim ,
Wilhelmstr . 21, P.

Spülfrau von 3 bis
7 Uhr sofort ges .
Caf £ Bossong .

Arbeitskräfte , männ¬
liche u . weibl , auch
für halbe Tage , für
leichte Arbeit ges .
Neroquelle , Sedan¬
straße 3

Kaufe Perserteppich
und Brück , auch
beschädigt . Angeb .
u . A 880 an T .-V.

Zimmer , schön , sonn ,
möbl . , evtl , auch
Pens . , m. Heiz . , fl.
W., Tel . Part . o . 1.
St . , mögl . Kurv . u .
Nähe Haltestelle , f .
jetzt od . spät , von
ält . Dame als Dau¬
ermiet . g. Ang . Ver¬
rannt , Palast -Hotel

8 3-Zhn .- Wohn .,
Küche u . Zubehör ,
hier , auch ausw . v .
pünktl . Dauermiet .
bald od . spät . ges .
Prelsang . K 440 TV.

fcW . . Unsagbar schweres Leid brachte
■ ■■ uns die Nadi richt , daß mein

Ä innigstgeliebter guter Mann ,
meiner 3 Kinder treubesorgter lieber
Vater , unser lieber Schwiegersohn und
Schwager

Paul Diefenbach
Soldat in einem Inf .- Regt .

an seiner im Osten erlittenen schweren
Verwundung im Alter von 34 Jahren
im Feldlazarett verschieden ist . Fern
der Heimat wurde er zur letzten Ruhe
gebettet .

In tiefem Schmerz : Frau Marg .
Diefenbach , geb . Heyder n . Kinder
Inge , Manfred und Gerdy , Familie
Peter Langendorf , Eleonorenstr . 9,
Familie Borngässer , Lehrstraße 27.

Wiesbaden , den 20. Juni 1942
Kirchgasse 22

Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen .

Putzfrau für meine
Büroräume wöditl .
3mal 4 Stunden ge¬
sucht . Matratzen¬
fabrik W. Holig -
haus , Wiesbaden ,
Waldstraße 36.

Küchen - u . Frottier¬
wäsche , g. e . , ges .
Ang . u . S 432 TV.

Matratze , 3teilig , m.
Kopfk . , g . e . , 35.-
und 4 Krumeichs -
Konservenkrüge St .
60 Pf . zu ver . An¬
zusehen Donnerst ,
und Freitag abend
zw . 7 und 8 Uhr
Luxemburgplatz 4,
2. Stock rechts .

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
Im Tagbl . - Verl . Tz

Bett , vollständig , f .
40 Mk. zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagbl .- Verlag . El

Läuferstoff , nur gut
erh . , nicht unter
5 m lang , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u .
W 433 an den T.- V.

Wohnung , 2—3 Zim .
möbl . , von gut sit .
Familie sof . oder
spät . ges . (Wiesb .
o .Vororte ) . Wäsche ,
Geschirr wird gest .
Ang . u . K 438 T.-V.

Aufsicht eines gastronomischen Betriebes
in den Abendstunden bietet charakter¬
fester Person Nebenbeschäftigung . Ange¬
bote u H 424 an den Tagblatt - Verlag .

Zimmer , gut möbl . ,
m. fließ . Wass . u .
Heiz . , ev . m. Pens ,
oder Küchenbenutz .
sucht zum 1. 7. be¬
rufstät . Dame . An¬
gebote unter H 436
an den Tagbl .- Verl .

Gutes eis . Bett mit
Matratzen 95 Mk ,
1 Nachttisch 30 Mk.
(neuw .) , 2 schöne
Vasen , 60 cm Höhe ,
zus . 50 Mk. wegen
Platzmangel zu vk .
Holsteinstraße 11.

Elektr . Heilapparat ,
220 V, z. kauf ges .
Ang . u . G 436 TV.

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Emst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22.

2 möbl . Zimmer u .
Küche od . Benutz ,
sucht Frau m . zwei
Kind . 10 u . 14 J .
alt , während der
Ferien für 4 bis
6 Wochen hier oder
Umgegend . Angeb .
mit Preis unter
G 435 an den Tag¬
blatt - Verlag .

Deckbett u . Kissen ,
alles gut erhalt . , f .
35.- z . v . Anzuseh .
zw . 6—7 Uhr abds .
Adr . T.- Verl . Dy

D.- Fahrrad , gut er¬
halten , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . D 443 an T .- V.STELLENGESUCHE

Zimmer , gern , möbl . ,
rag!, m . Z.- Hz . u . fl.
W., von Behörden¬
angestellter (Dauer¬
mieterin ) z . 1.7. ges .
Ang , u . L 441 TV.

PoL Bettstelle mit
Sprungrahm ., saub .
gut erh ., 35.- , Vo¬
gelständer m . Käf .
7.- , z . verk . Well¬
ritzstraße 50, 1. r .'

Weiblich Wirtschafterin —
Stütze , s . Vertrau¬
ensstellung in gepfl .
a . frauenl . Haush .
Ang . u . F 438 T.- V.

Operationsstuhl 60.-
Speisäule 40.- , An¬
schlußapparat 40.- ,
Vorwärmeofen 20.- ,
Stanz - und Präg¬
apparat 40.- , Guß¬
schleuderapparat 15
zu verkauf . Dentist
Rehm , Friedrich¬
straße 50, 1 links .

Damen - Rad zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . H 437 an T.- V.Fremdspr . -Lehrerin f .

Italienisch , Kennt¬
nisse in Schreibm .
und Stenographie ,
sucht »Stellung für
drei Tage in der
Woche. J . Maiwald ,
Wiesbaden , Hainer -
weg 10, bei Har -
Hng.

Herren - Fahrrad ,
evtl , mit Gepäck¬
träger , ges . Dotz¬
heimer Str . 57 , P .

Bettstelle für 40 M.
zu verk . Albrecht¬
straße 25, 2. St .

Männlich Weich ' ält . Herr od .
Dame gibt 2 bis
3 Leerzimmer mit
Küche in ruhigem
Hause jetzt oder
später ab ? An¬
gebote unt . D 436
an den Tagbl .- Verl .

Zimmer , leeres , mit
Kochgel . gesucht .

(Gasherd Vorhand .)
Ang . u . G 432 T.-V.

Am 14. Juni verschied plötzlich und
unerwartet im Schwarzwald , wo er Er¬
holung suchte , im Alter von 60 Jahren

Willy Gawalek
Generalagent i . R .

Kia lieber Kamerad Ist von uns ge¬
gangen .

Für die Hinterblieb . : Ernst Lorbeer ,
Standesbeamter , Frenkf .-Sossenheim

Für alle Freunde und Kameraden :
Gottfried Baron von Gollas ,
Hauptmann a . D, , Wiesbaden .

Vermess .-Techniker
sucht eine Anstell ,
für Innendienst in
der Industrie oder
Privat . Zuschriften
an E. Bilski , Wies¬
baden , Schamhorst¬
straße 31.

Kinderbett m. Matr .
35.- , rosa K.- Mant .
mit Mütze . Gr . 2,
10 - , beige Bluse ,
Gr . 42, 15.- , alles
gut erh ., zu verk .
Elsässer PI. 10, 2 r .

erhalten , gesucht .
Ang . u . B 439 TV.

Zimmer , groß . , leer ,
m . Kochgelegenheit
baldigst ges . An¬
gebote E 438 T.- V.

1 Heizsonne , 220 V. ,
10.- , 1 Flasdienzug
10.- , 1 größeres
Waffeleisen 8.- , ein
größ . Wiegemesser
5.- , je 500 Papier -
Handtücher je 04 ,
je 500 Papier -
Tablettdeckch . je 03
je 5Ö0 Papler -
Tellerdeckch . je 02,
je 500 Papier -
Bierdeckel je 01
zu verkauf . Lang -

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . K 442 TV.

Frau , junge , flott u.
zuverläss . In allen
schriftl . u . rechnet .
Arbeiten kaufmänn .
ausgeb . sucht Halb¬
tagesstellung . Ang .
u . F 436 Tagbl .- V.

Zimmer mit teil « .
Küchen - u . womögl .
Bade «.-Benutz , ab

Mitte Juli für Fr .
m. 3j Jung , in gepfl .
Heush . gea . Kurv ,
bevorzugt . Angeb .
unt . L 440 T.-Verl .

Zimmer , größ ., leer ,
(mit Kochgeleg . für
Kaffee ) Nähe des
Bahnhofs gesucht .
Angebote unt . S 440
an den Tagblatt -
Verlag .

Kinder - Sportwagen ,
gut erhalten , zu
kauf . ges . Fr . Ufer
Friedrichstraße 44.

Bücherschrank , g. e„
für 25 Mk. zu vk .
Erfr . 2-5. Müller ,
NettelbeckStraße 20

Lohnbudihalter sucht
Anstellung . Angeb .
u . M 441 an T.- V.

Servierfräulein sucht
Stellung . Jed . Groß¬
geschäft gewachsen .
Ang . u . H 435 T.-V.

Imprägniere , sucht
Arbeit , audi für
auswärts . Angebote
unter F 435 T.- Verl .

1 Schränkchen , 2tflr „
110X100X40 cm ,
12 Mk . , 1 Schreib -
pult (ält .) 4 Mk .,
I Staffelei 3 Mk .,
1 Nldcel - Hollenpap .-
Sdineider 30 u . 50
cm . 15 M„ 1 Nickel -
Rotlenpap .-Sdineld .
26 u . 42 cm , 12 M„
1 Wohlmut -EIektr .-
Apparat 15 Mk .,
18 Bände Pierer ’s
Konvers . -Lexikon
10 M. , eis . Schirm¬
gestell 5.- , 2 Stühle
m . Holzsitz St . 3.- ,
Fotoapp . , 9X12 , m .
Zub . u . 8tat . 8 M.
Blficherplatz 3, 3 1.

TAUSCH

Zimmer , möbl . von
berufstät . Frau ges .
Eilang . M 438 T.- V.

Lagerkeller für so¬
fort gesucht . —

Biete fest . Küchen¬
tisch u . Quit . , suche
Fllegenschrank und
Kücfienstühle . Ang .
u . W 435 an T.- Vl .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
am 22. Juni 1942 durch einen plötz¬
lichen Tod meinen innigseliebten Mann ,
unseren treusorgenden Vater und lieben
Bruder , Generaloberarzt a . D .

Dr . Karl Heraucourt
Weltkriegstellnehm . , Inh . hoher Orden

im Alter von 81 Jahren in die Ewig¬
keit abzurufen .

In tiefer Trauer : Auguste - Dorothea
Hiraucourt , geb . Lendle , Professor
Dr . Will Heraucourt , Universität
Königsberg , z . Z. als Major d . R.
im Felde , und Frau , Ferry Herau¬
court , Major d. R„ z. Z. im Felde ,
und Frau , Blandiefleur Heraucourt ,
Dr . med . Friedrich Heraucourt ,
Ettlingen/Baden , und 5 Enkelkinder

Wiesbaden , den 24. Juni 1942
Nerotal 2
Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag , den 25. Juli , vorm . 11 Uhr auf
dem Südfriedhof statt . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Sprechstundenhilfe ,
geprüfte , zahnärztl .
sucht sofort oder
später pass . Tätig¬
keit , evtl , nähere
Umgebung , mit Fa¬
milienanschluß . An¬
gebote M 440 T.- V.

Kraftfahrer für Per¬
sonenwagen frei ,

auch stundenweise .
Angeb . T 439 T.- V.

Strumpfhaus Poulet
Küchenherd , weiß -
emailt , gut erhalt ,
für 80 Mk . zu verk .
Telefon 22608.

WOHNUNGSTAUSCH
Schuhe , neuw . , Gr .
37. gegen gleiche 31
zu tauachen . Huth ,
Lessingstr . 6, Erd¬
geschoß . Tel . 26561

Suche Beschäftigung
halbe u . ganze Tg.
Ang . u . 1437 T.- V.

Geboten : 6- Zim .- Wohnung , Bad , Keller ,
Mansarde , in gutem Hause . Gesucht :
gr . 3— 4-Zlm .-Wohn . , Bad . , Zentr .- od .
Etagenheizung . Angebote unter M 442
an den Tagblatt -Verlag .

2 Schachspiele ä 3 -
zu vk . Sdtamhorst -
straße 7 , 4 Mitte .Gärtner - Ehepaar ,

ält ., sucht Haus¬
meisterstelle mit
1-Zim .- Wohnung .
Ang . u . D 432 TV.

Frau , junge , sucht
Stelle z. Servieren
3mal in der Woche .
Ang . u . W 436 TV.

Kinderwagen zu ver¬
kaufen , 12.— RM ,
8-2, 7-9 Uhr Rö¬
merberg 6

D .- Schuhe , weiß ,
Nubuck , mit hob .
Abs <, Gr . 4Vr V,
neuw ., zu tauschen
gegen neuwertige
Schuhe , gl . Größe ,
mit Blockabsatz .
Gefällige Angebote
erbeten u . E 434
an den Tagbl .- Verl .

1- od . iVi -Z.-Wohn .
od . 1 leer . Zimmer
m . Kochgel . ges . In
Tausch gegeb . wird
schöne 3-Z.- Wohn .
Ang . u . B 427 TV.

Gebe 2 Zimmer ,
Küchenraum , Bad ,
Klosett , I . Stock ,
geg . sonn . 1- 1^ -
Zimmer m. Zentr .-
oder Ettgen - Helz .
in Tausch , audiVilla
Frontspitze , auch
Dauerheim kommt
in Frage . Angebote
unter D 435 an den
Tagblatt -Verlag er¬
beten .

Oleander für Balkon
geeignet , rotbl . , f .
12.- zu verk . Tel.
Nr . 23137, 12 bis
15 Uhr .

VERMIETUNGEN

Zimmer , möbl . , fließ . Wasser , Zentr .-Heiz . ,
keine Küchenbenutzung , nur an Dauer¬
ndster abzugeben . Anzusehen 17— 18 Uhr
Privatheim , Wilhelmstraße 38, 2.

Tausche meine sonn .
2-Z.- Wohnung Vdh .
solche N . d . Stadt .
Waldstr . , g. ebens .
näher der Stadt .
Ang , u . G 441 TV.

Sofa für 35 Mk .
zu vk . Herrngarten -
str . 17, 4. Anzus .
v . 9- 10 Uhr vorm .

Tabak , starke ge¬
sunde Pflanzen , echt
Pfälzer Stück 5 "Pf .
Täglich frisch . —
Jakob Wal dl , letzt .
Stand auf dem

Tausche mein guterh .
H .- Rad g. D .- Rad
Walramstr . 9, 3 1.
Bitte Rad mitbring .

Doppelzimmer , möbl . , fließ . Wasser , Bad ,
Telefon , ab sofort bis Mitte August ab¬
zugeben . Ansehen 17—18 Uhr . Privat¬
heim , Wilhelmstraße 38, 2.

Spiegel , gr . , 20 An¬
kleides Arkch . , wß .
ält . St . , 25.- , verk .2- Zimmer .-Wohnung ,

schön , gr . abgeschl .
im Weitend , mit
Hausmeisterstelle ,
gegen eine schöne
3-Zimmer - Wohnung
in gutem Hause zu
tauschen gesucht .
Angebote u . W 441
an den Tagbl .- Verl .

3—4- Zim .-Wohnung
m. Wermheiz . usw .
gegen geräumiges
Elnfamilienh . , beld .
Kurbezirk z. tausch ,
gesucht . Angebote
unter K 436 an den
Tagblatt - Verlag

TIERMARKTLadenlokal in Wiesbaden , Kirchgasse 50 .
ab sofort zu vermieten . Näheres Schoko -
Buck G. m. b. H.» Stuttgart , Ostend¬
straße 88, oder Wiesbaden , Kirchgasse 50

KAUFGESUCHE Hündin , 6 Mon . alt ,
schwarz , i . nur gute

Hände billig abzu¬
geben . Christ . Dotz¬
heimer Straße 11,
3. Stock .

Obst auf dem Baum
kauft Peter Herbst
Blüdierstraße 18.
Telefon 21089.

Spiegelschrank , Itür .,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . F 439 TV.

Zur Trauer Schwarzfirben to kürzester
Zeit . Färberei Capltain Chem . Reinigung .
Yorckstraße 17, Telefon 25186, Taunus¬
straße 1, Telefon 23480.

Teilwohnung , sonn . ,
leer , 2 Zim . u. K.,
Stadtr ., Kurviertel ,
zum 1. 7. zu verm .
Ang . u . K <37 TV.

Zimmer , frdl . möbl . ,
In gutem gepflegt .
Hause , Nähe Bahn¬
hof , ab 1. 7. an
berufst . Dame zu
vermieten . Anzus .
nur 1 bis 3 Uhr u .
7 bis 8 Uhr . Adr .
Adr . im T.- Vl. Eu

4- Zimmer - Wohnung ,
Seltenstr . Wilhelm¬
straße , Etagcnheiz . ,
geg . 4—5-Z.- Wohn .
in sonn . Lag« ges .
Ang , u . H 438 TV.

Nachthemden und
warmes Jäckchen ,
alles gut erhalten ,
für lojähr . Mädch .
zu kaufen gesucht .
Ang . u G 438 TV.

Obst kauft laufend
auf d . Baum , jedes
Quantum , Alois
Bauer , Obst - und
Gemüsegroßhandlg . ,
Schamhorststr . 46.

Ijähr . Setter (Rüde )
für 100 Mk . zu vk .
vorm . 9- 11 Uhr bei
Bester , Hellmund¬
straße 31, 1. St .

Tausche kl . 3-Zim .-
Wohn . , alleinsteh .
Gartenh . , in Bieb¬
rich , Beruh .- May -
Str . 2, geg . 4- Z.- W.
in Biebrich o. Urne .
Anzus . v . 15- 18 U.

Bestattungsanstalt Georg Gasser , Bleich¬
straße 41, Anruf 22451. 2 -Zlmmer -Wohnung ,

Frontspitze , Südv . ,
zu vermieten . An¬
geb . u . B 441 TV.

Bestattungen Georg Vogler , Rheingauer
Straße 9, Blüdierstraße 48, Anruf 24936.

Bestattnngagesdiäft Lind , Steingasse 18,
Telefon 23223 .

2 Zimmer , möbl . m.
Küchenben . f . Mo¬
nat Juli zu verm .
Näh . Frau Schäfer ,

Zimmer , möbl ., ein
Bett , Mitte d . Stadt
an berufst . Dauer¬
mieter sofort zu
vermieten . Angeb .
unt . F 435 an den
Tagblatt - Verlag .

In Rheingegend ab¬
geschlossene 2- b.
3- Zbn .- Wohn . ge¬
sucht . — Geboten
wird in Dortmund
abgeschl . 4-Zlm .-
Wohnung m. Bade¬
raum , Mansarde
usw . (65 Mk . mtl .)
baldigst . Angebote
u . A 883 an T.-V.

VERLOREN « GEFUNDENTaschenuhr , gutgeh . ,
v . Herrn zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
F 432 an den T.- V.

Tausche meine saub .
sonnige 3-Zimmer -
Wohnung in Frank¬
furt (Gallusviertel )
gegen gleiche (oder
2-Zimmer - Wohng .)
in Wiesbaden . An¬
gebote unter K 439
an den Tagbl .- Verl .

STELLENANGEBOTE
nompiei - oianiei , dl ,

Unter den Eichen ,
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Geisbergstr . 26, P.

Draun .numi - puiuici -
terling verlor . Dotz¬
heim , Straßenmühle ,
Wiesbaden . Da An¬
denken , wird um
Wiederbringen ge¬

gen gute Belohnung
gebeten . Abzugeben
bei Guntram . Wies¬
baden , Kiedricher

Straße 1, 2.

Skunkspelz od . ähn¬
lichen zu kaufen
gesucht . Angebote
u . L 442 an T.-Vl.

Fräulein , tüchtig ,
zum Verkauf und
Servieren f . halbe
Tage gesucht . —
Konditorei Kaip -
Hnger , Friedrich¬
straße 53.

Weiblich Zim ., saub . , g. mbl . ,
Bahnhofsnähe , an
ber . Hm . sof . zu v .
Adr . im T.- Vl. Eh

Mansarde mit Licht
u. Kochgelegenheit ,
möbl . , sowie Man¬
sarde leer , beide
neu herger . zu ver¬
mieten . Angebote
unter W 440 an den
Tagblatt -Verlag .

Mädel für leichte
Näharb . (evtl , halb¬
tags ) gesucht , wird
ungelernt . Anderhub
Wiesbaden , Emser

Straße 61

Schirm verl . Hinden -
burgallee Ecke Gott¬
fried -Kinkel - Straße .
Abz . geg . Belohn .
Müller , Hindenburg -
allee 107

Herren - u . Damen -
I.odencape . Damen¬
mantel , Gr . 50, all .
g. erh . , zu k . ges .
Ang. u . G 433 TV.

Zimmer , schön möbl .
zum 1. Juli . frei .
Wiesbaden , Martin -
straße 12, 1.

IMMOBILIEN
Hausgehilfin in ge¬

pflegt . Et .- Haush .
ges . Kochk . nicht
erford . Scheffelstr .
Nr . 9 , P. F. 24241

Flickfrau ges . Ang .
uqf . H 439 T.- Verl .

Zimmer , möbliert ,
2 Betten , Kochg. ,
Röderstr . 20, 1 1. ,
nach 7 Uhr an bub.

Haus v . Privat (bis
zu 20 000 RM) zu
kauf , gesucht . Ang .
u . K 441 an T.- V.

Etagenhaus od . Villa
In Wlesbad . in nur
gut . Zustand su k .
ges . Auf Wunsch
wird der Kaufpreis
ausbezahlt . Ausf
Ang . u . F 420 T.- V.

Anzug , gut erh . . Gr .
52. von ält . Herrn
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 433 TV.

Anstecknadel , Silber ,
länglich , verl . Abz .
geg . Belohn . Park¬
straße 39, 1. Tel .
Nr . 27060

Auf dem Wege Lang¬
gasse bis Gatt

Bossong Portemon .
mit Inhalt 45 RM
verloren . Abzugeb
gegen Belohnung .

Cafe Büttgen , Wies¬
baden . Taunusstr .
Nr . 9

1 o. 2 Zimmer , leer ,
zu vermieten . An-
eeb . u D 442 TV.Sprechstundenhilfe ,

auch Anfäng . für
aof , od . spät . ges .
Ang , u . F 440 T.- V.

Alleinmädchen in ge¬
pflegt . Haushalt z .
1. Juli gesucht . —
Vorzustellen zw . 1
u . 3 u . abds . nach
7 Uhr . Dornauf ,
Klopstockstr . 12, 3

Renten - od . Gesch .-
Heus . schön , bis
80 000 RM Anzahl ,
zu kauf . ges . Auch
evtl . Biebrich . Im¬
mob . - Büro Engel .
Hindenburgailee 5a

Reit - od , Stiefelhose
(grau ) zu kaufen
gesucht . Angebote
u . B 436 an T.- VL

MIETGI SUCHE Wo Ist ein goldner
Damenring m ein .
groß . Brillanten z.
Verk angeb . wor¬
den ? Vertr . Mitteil ,
gegen hohe Belohn ,
unt T 441 T.-Verl

Wirtschafterin für
frauenlosen Haus¬
halt gesuckt . An¬
gebote u . G 439 TV.

Suche für 15jährige
Schülerin ab Äug .

1—2 Zimmer , leer ,
ev . FrontspitM -, in
Villa , von Dauer¬
mieter in Wiesb . o .
näherer Umgeb . , w .
mögl . m Heiz . u .
etwas Kochgeleg
gesucht . Prelsang .
u . W 432 an T.-V.

Garten mit Hau , zu
kaufen od . pachten
gesucht . Angebote
u W 419 an T.- V

D.-Tennissdiuhe , Gr .
Füllh . - Mäppchen ,

grün mit Füller u .
Drehbleistift auf d .
Wege Wilhelmstr, ,
Parkstr . . Bingert¬
straße am 23 6.
verloren . Gegen
Belohnung abzu -
ceben beim Portier

geeignete Pension ,
mögl . Klavierben . ,
günstig zur Ober -
sdiule Boseplatz .
Ang . u. A 849 TV.

39, und Bälle zu
kauf , gesucht . An¬
geb . u . M 435 TVBürokraft in Vertrauensstellung zur Ent¬

lastung des kaufmänn Leiters von In
dustriewerk der Minerslölbrandie Im Re¬
gierungsbezirk Kassel zum sofortigen
oder späteren Eintritt gesucht Beste
Berufskenntnisse und absolut selbst &nd
Arbeiten sind Voraussetzung Kontoristin

VERKÄUFE Kettens nnbd . , goldn .
m. Wapp am 12. 6.
verl Voller Wert
wird gez . . da An¬
denken . Dietz v .
Bayer . Bingertstr

Reitstiefel , Gr .42 43
zu kaufen gesucht .
Ang . u L 436 TV.

Klavier von Musiker
zu kaufen gesucht
Ang. u. M 436 TV.

1 Zimmer o. Küche
in gutem Hause v .
Ehepaar gesucht .

Ang . u. F 441 T.-V.

tt - u . D -Armband¬
uhr St . 85 Mk . , H.-
Anzug 95 Mk .. Jgl .-
Anzug 65 Mk al !,
neuwert . , zu verk .
Herderstr . 7 , Hp . r

voueKleia , schwarz
neuw ., Gr 44 für
25.- zu verkaufen
Näh T.- Verl . Ed3—4-Zim .- Wohnung ,

sonnig , in schöner
Lage , mit Heizung ,
Bad . Balkon oder
Garten dringend
ges . Otto Scheidl ,
Gustav - Freytag -
Straße Nr . 25. —
Telefon 24200.

für Korrespondent und leichtere Büro
arbeiten Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf unt A 875 an den T -Verl

Straßenkleid , eleg .
braun , Gr . 46. gut
erh . , 60 Mk Anzus
Donnerstag nach 4.
Adr . Ira T.- VL Ey

Mr 15 Tel . 25801. ^ mmus -Hotel .1 Zimmer u. Küche ,
auch Hausm .- Wohn .
von ält . Ehep ges .
Ang u K 435 T.-V.

Radio jeglich . Qua¬
lität gesucht . An¬
geb . u T 436 T.-VManschettenknöpfe ,

gold . . 40 Mk. 585,
mit Saphiren , zu
verkauf . Freusberg ,
Platter Streße 2.

GESCHÄFTSANZEIGEN
Ha Hags -Sekretärin , die über eine leichte

Auffassungsgabe u . gründ !, kaufm Aus¬
bildung verfügt , baldigst gesucht . Ange¬
bote mit Lichtbild u . Gehaltsansprüchen
erbeten u . A 865 an den Tagblatt -Verlag

Schlafzimmer , evtl
einz . Möbelstücke
nur a . gut Hause
zu kauf , ges Ang
u . T 425 an T.-V

Schreibmaschinen lehrt leiht verkauft
Hemmen Neugasse 51—2- Zim.- Wohnung ,

frcundl . , in Wies¬
baden od . Umgeb . ,
auch Rheingau . von
Dauermieter ge¬
sucht . Angebote u .
K 432 an den T.-V.

Mädchenkleidung,Gr .
40- 42, alles gut er¬
halt . , v 6 b. 20 M
zu verk . Anzuseh .
nur vorm . v . 9 bis
10 Uhr , Maxheimer
Adolfstraße 1, 4.

Ihre Brille vom Fachoptiker Herrn Thiedge .
Langgasse 47 Lieferant aller Kranken¬
kassen

3- Zimro .- Wohn . mit
Heiz ges . Ang . an
W! IIeke,Bleichstr .35

Wollkostüm , Gr . 42,
55 .- , bl . Damen¬
schuhe , Gr . 37- 38.
18.- , 2 br . FUzhüte
ä 5.- , Ohrringe .
Anhänger , Armband
u . Ring . zus . pass . .
45.- , alles gut er¬
halten , zu verkauf .
Anzus . nurMittwodi
zwischen 18 u . , 19
Adolfsallee 41, P.

Lehrmädchen für sofort oder später ge¬
zuckt Gründliche Ausbildung garantiert
Th . Fritz Bauer . Feinkost , Moritzstr . 24

Chaiselongue - Decke ,
gut erh . . zu kaufen
gesucht . Angeb . u .
B 434 an den T.-V.

Rettenmayer GmbH . , gegr . 1842, Bahnhof
Straße 27 Fernruf 59816. 27012 27115
Möbeltransporte . Lagerung Spedition

Teil - Wohnung ,
2—4-Zim .-Wohnung

m. Küche, evtl . Bad
und Zentralheizung ,
in Wiesbaden oder
Umgebung für sof .
zu mieten gesucht .
Angebote u . E 439
an den Tagbl .-Verl .

Hausgehilfin , erfahren und zuverlässig
für gepflegten Haushalt in Dauerstellung
gesucht Ritter Luisenstraße 23 2.
Budidrudcerei Telefon 59716

heiz . od . Etage in
Einfamilien - Haus
bei Ehepaar oder
Dame in Wiesbaden
od . Vorort gesucht .
Angebote u . T 432
an den Tagbl .- Verl .

H.-Covercoat -Mantel
neuw . 90.- u . Renn¬
schuhe 10.- , Herrn -
Sommerschuhe 20.- ,

Klavierstimmer (staatl geprüft ) u Re-
parateur empfiehlt sich . Job Geiß
Roonstraße 12, Tel 20109

2 Tische , kräftig ,
einfach , zur Ver¬
wendung als Pack¬
tische f . unser Lager
dringend gesackt .
Ferfiruf : 24380.

Anzeigen , die heute nickt erscheinen konn¬
ten , werden an einem der nächsten
Tage berücksichtigt .

beides Gr . 42. Alles
gut erh . zu verk .
Adr . T.-Verl . Ea

Seit 1864 J. n. G. Adrian , Spedition Mö
beltransport Lagerung Fernsprech -Sam
mel -Nr . 592 26

UNGNER - WERKE DRESDEN

ist es „

die

Hühneraugen
endlich los

zu seinl

Also nimm

Hühneraugen - Tropfen
EXTRA STARK

d '

MONDAMIN
BACKPULVER
1 » e e n 81e unterletept Ln
dee . Kleinen Anzeigen ' i

alkoholarm
vitaminreich ( 8 )

r . Zf. nicht immer und überall
zu haben . Wir bitten um Ver -
sffindnis dafür . — Alleinherst .

^
Glaabsbräu , Seligenstadt / Hess .
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